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Aus dem Reichstage.
Die Farce, zu der die Mehrheitsparteien die

zweite Berathung des Zolltarifs mittelſt des Antrags
Kardorff herabzudrücken beſchloſſen hatten, hat ſich
heute programmmätzig in kurzer Zeit abgeſpielt und
der Herr Reichskanzler hat zu dieſem unwürdigen
Spiel ſeinen Segen gegeben. Vier Redner, die Abgg.
Bebel, MüllerMeiningen, Gothein, von der Linken
und Liebermann v. Sonnenberg als Wortführer der
extremen Agrarier, ließ die Mäjorität großmüthig
noch zu Wort kommen, alsdann trat Herr Spahn
als bewährter Büttel der Majorität in Aktion und
beantragte Schluß der Debatte. Jn namentlicher
Abſtimmung wurde alsdann der Antrag Kardorff
mit 184 gegen 136 Stimmen bei 9 Stimment
haltungen und der ſo abgeänderte S 1 des Zoll-
tarifgeſetzes mit 182 gegen 136 Stimmen bei
ebenfalls 9 Stimmenthaltungen angenommen. Wie
ſich die überraſchend hohe Ziffer der Minorität im
einzelnen zuſammenſetzt, wird erſt aus der Ab-
ſtimmungsliſte erſtchtlich ſein. Anſcheinend iſt die
Zahl der agrariſchen Gegner des Antrags Kardorff
auf der Rechten doch eine größere, als noch in den
letzten Tagen angenommen wurde. Beſonders impo
ſant iſt die Stimmenzahl, die die vier Coalitions
parteien für den Antrag Kardorff abgegeben haben,
gerade nicht. Nicht einmal die zur Beſchlußfaſſung

erforderliche Zahl haben die Mehrheitsparteien für
ſich allein aufbringen können.

Um die Rolle, die Herr Baſſermann als
Führer dieſer nach ſeinem eigenen Urtheil bis auf
die Knochen reactionären Mehrheit“ heute geſpielt
hat, wird er ſicherlich auch von vielen ſeiner näheren
Parteifreunde nicht beneidet werden. Herr Baſſermann
beantragte als erſter Redner des Haufes, der die
Aufgabe hatte, den Herrn Reichskanzler zu ſeiner
übrigens genau 3 Minute währenden Zu
ſtimmungserklärung zu provociren, kurzer Hand die
Annahme des Antrags Kardorffs und die Ab
lehnungſämmtlicherAbänderungsanträge.
Herr Baſſermann hat ſich mit dieſem Antrag in
ſchneidendſten Widerſpruch geſtellt mit ſeinen eigenen

Ausführungen vom 27. und 28. November, als die
geſchäftsordnungsmäßige Zuläſſtgkeit des Antrags
Kardorff berathen wurde. Damals erklärte Herr
Baſſermann wörtlich nach dem Stenographiſchen
Bericht (Sitzung vom 27. Nov): „Darin hat der
Herr Abgeordnete Richter nicht recht, daß, wenn wir
ſofort in die Berathung dieſes Antrags bezw. in die
Berathung der Zulaſſtgkeit dieſes Antrags eintreten,

die Einbringung von materiellen Ab
änderungsanträgen irgendwie verſchränkt
wird. denn ich nehme an, daß die Debatte über
dieſen Antrag und über den Abſatz 1 des S 1 des
Zolltarifgeſetzes mehrere Tage in Anſpruch nimmt,
ſo daß die Fraktionen in der That in der Lage,
ſind, ihre Abänderungsanträge zu berathen
nnd hier e inzureichen.“ Und in der darauf
folgenden Sitzung vom 28. November betonte Herr
Baſſermann die Zuläſſigkeit von Abänderungsanträgen
und die daraus ſich ergebende Zulaſſung einer Discuſſton
über den ganzen Zolltarif überhaupt noch ſchärfer, wie
folgt: „Der Antrag, der den Namen des Herrn von
Kardorff trägt, iſt ein ſelbſtändiger Antrag, eingebracht
zu S 1 Abſatz 1 des Tarifgeſetzes. Derſelbe will die
Commiſſtonsbeſchlüſſe in dieſen Paragraph des Tarif
geſetzes einarbeiten und läßt dabei gewiß Aus
nahmen zu bezüglich einzelner Poſitionen des Zoll
tarifs. Daraus geht hervor, daß der Herr Abgeordnete
v. Kardorff allerdings geſtern unrecht hatte, wenn
er davon ſprach, daß eine Enblocannahme des
Geſetzes beabſichtigt iſt; denn an die erwähnten Aus
nahmen, die ſtch im weſentlichen auf Eiſenzölle be
ziehen, können beliebig andere geknüpft werden.
Es können andere Poſttionen des Zolltarifs in Form
von ſolchen Abänderungsanträgen in dieſen Antrag
hineingearbeitet werden, und daraus ergiebt ſich,
daß die Discuſſion über den ganzen Zoll-
tarif überhaupt nicht ausgeſchloſſen wer
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ſondern daß wir
ſichtigen, als durch dieſen Antrag über
die tauſend und abertauſend namentlichen Abſtimmungen
hinwegzukommen.“ Und heute ſetzt ſich Herr Baſſer
mann über alle dieſe feierlichen Zuſagen und Ver
ſprechungen mit olympiſcher Gelaſſenheit hinweg, indem
er alle Abänderungsanträge der Linken durch Uebergang
zur einfachen Tagesordnung beſeitigen läßt. Auf
einen ſolchen Führer kann die reactionäre Mehrheit in
der That ſtolz ſein.

Der Konflikt mit Venezuela.
Der Konflikt mit Venezuela hat noch eine Ver

ſchärfung erfahren dürch die völkerrechtswidrige Ver

haftung von Deutſchen und Engländern in
La Guayra und durch die Beſchlagnahme der
britiſchen La GuayraBahn und der deutſchen
Centralbahn. Auf Einſpruch des amerikaniſchen
Geſandten Bowen hat ſich Präſident Caſtro allerdings
veranlaßt geſehen, zunächſt einen Theil und ſodann
ſämmtliche verhafteten Deutſchen und Engländer
wieder freizugeben. In London erweckte die Nach
richt von der Verhaftung der britiſchen Unterthanen
in Caracas ein gewiſſes Gefühl der Befriedigung, da
man ſie im Gefängniß für ſicherer hält, als wenn
ſte der Rachſucht des Straßenpöbels ausgeſetzt ſind.
Bis zu einem gewiſſen Grade kann dieſer Anſchauung
die Berechtigung nicht abgeſprochen werden, wie die

Straßenkundgebungen beweiſen. Nachträglich
hat ſich Präſident Caſtro dazu verſtanden am Mitt
woch durch den amerikaniſchen Conſul in La Guayra
eine Antwort an England und Deutſchland
auf ihr Ultimatum zu übermitteln. Der Jnhalt
der Antwort iſt noch unbekannt. Die Haltung
der Regierung der Vereinigten Staaten
ſcheint auf dieſen Entſchluß nicht ohne Einfluß ge
weſen zu ſein. Fünf venezolaniſche Kriegsſchiffe ſind
ſchon am Dienſtag beſchlagnahmt und drei von ihnen
verſenkt worden. Das Zollamt in La Guayra
iſt beſetzt und eine Landung deutſcher und
engliſcher Matroſen zum Schutz der Fremden
mehrere Male ausgeführt worden. Nach Mit
theilungen aus La Guayra ſind dort 2000 Mann
venezolaniſcher Truppen unter Befehl des Kriegs
miniſters eingetroffen. Jndeß iſt der Zuſtand des
venezolaniſchen Heeres derart, daß es ſich auf große
militäriſche Operationen nicht einlaſſen kann. Wie
weiter unten gemeldet wird, ſind deutſche Matroſen
bei der Sicherur g des deutſchen Conſuls Lenz einem
Drupp venezolaniſcher Soldaten begegnet, ohne daß
es zu einem Zuſammenſtoß kam. Der „Hamb.
Correſp.“ hat gewiß nicht Unrecht, wenn er „auch
in dieſem Fall wieder vor einer all zu tempera
mentvollen Behandlung der ganzen Angelegenheit
warnt“.

Der Präſident von Venezula, Caſtro,
führt ſeine Rolle als gekränkte Unſchuld fort. Caſtro
erließ einen Aufruf, in dem er die Wegnahme der
Kriegsſchiffe als eine unerhörte und unedle
Handlung bezeichnet und erklärt, das Recht ſei auf
Seite Venezuelas.

Mit antideutſchen Kundgebungen hat am
Dienſtag Abend die Bevölkerung von Caracas
auf die Beſchlagnahme der Kriegsſchiffe geantwortet.
Nach einer Reutermeldung als Curacgo fanden am
Dienſtag Abend nach 8 Uhr große Kundgebungen
ſtatt, nachdem die Nachricht von der Wegnahme vene
zolaniſcher Kriegsſchiffe in La Guayra durch die
deutſche und die engliſche Flotte bekannt geworden
war. Eine große Menge veranſtaltete Aufzüge
mit Fahnen in den Straßen der Stadt; an ver
ſchiedenen Stellen wurden erregte Reben gehalten.
Volkshaufen verſuchten die Eingänge zur
deutſchen Geſandtſchaft und zum deutſchen
Conſulat zu erbrechen. Die Polizei bemühte
ſich nicht, die Theilnehmer an den Kundgebungen zu
zerſtreuen. Jm Laufe des Abends wurden deutſche
und engliſche Fahnen verbrannt.
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Die Blokade der Häfen von Venezuela iſt

nach Privatmeldungen aus Trinidad in Kraft getreten
von Barima bis La Guayrg, alſo öſtlich von La
Guayra, durch engliſche Schiffe, von La Guayra bis
zur columbiſchen Grenze durch deutſche.

Zwiſchen dem deutſchen und dem eng
liſchen See Oberbefehlshaber vor La Guayra
iſt, wie dem „Hannov. Cour.“ aus Berlin gemeldet
wird, vereinbart worden, daß der engliſche Admiral
als älterer Offizier die Anordnungen für die inter
nationalen Schritte zu treffen hat.

Die engliſchen Gouverneure der briti
ſchen Colonien in der Nähe des Operations
ſchauplatzes ſind, wie der „Köln. Ztg.“ aus London
gemeldet wird, von der engliſchen Regierung in ſehr
entgegenkommender Weiſe angewieſen worden, den
deutſchen Kriegsſchiffen während des Ver
laufs der Operationen alle mögliche Erleichterung
zu gewähren.

Der Präſident der Vereinigten Staaten
verfügte eine weſentliche Verſtärkung des
amerikaniſchen Geſchwaders in den vene
zolaniſchen Gewäſſern, in der Hoffnung, durch eine
ſolche Kundgebung die Befürchtungen der Venezolaner,
daß ihnen Unrecht zugefügt werde, zu beſchwichtigen
und Ausſchreitungen der erregten Bevölkerung zu ver
hindern.

Die Landſtreitkräfte Venezuelas ſind nach
den „Berliner Neueſt Nachr.“ im Jahre 1897 voll
ſtändig neu organiſtrt worden und beſtehen hiernach
im Frieden aus: 9 Bataillonen Jnfanterie, 1 Bataillon
Artillerie, 1 Eskadron Kavallerei, 2 Compapnien
MarineJnfanſanterie. An Artillerie Material ſind
vorhanden 30 Feldgeſchütze, Syſtem Krupp, außer
dem 12 Gebirgsgeſchütze; ebenfalls Krupp 6
Armſtrong und Maſchinengeſchütze; außerdem noch
etwa 100 meiſt veralte Bronzegeſchütze. Geradezu
verblüffend groß iſt die Zahl der Offtziere. Jn der
letzten Rangliſte (1900) ſind angeführt nicht weniger
als 28 Generäle en ehef, 1439 Generale, 1462
Oberſten, 2302 Majore, 3230 Kapitäne, 2300
Lutnants, 1000 Fähnriche, Summa 11733
Offiziere. Dieſe 11733 Offiziere ſind in der
erwähnten 366 Seiten zählenden Rangliſte namentlich
aufgeführt. Das Offizierpatent iſt vielfach eine ein
trägliche Sache, da ihre Jnhaber vorzugsweiſe mit
Penſtonen oder Anſtellungen im Staatsdienſte bedacht

werden. Jedenfalls überſteigt die Zahl der
Offiziere die Kopfſtärke des Friedens
heeres, welche ungfähr 5000 Mann be
trägt, um über das Doppeltel! Das Land iſt in
5 Militärbezirke eingetheilt, welche je unter einem
General en chet ſtehen. Die Rangliſte enthält auch
die Namen ſämmtlicher venezolaniſcher Kriegs
miniſter von 1830—1898 eund das ſind nicht
weniger als 138! Allein das einzige Jahr
1870 führt acht Kriegsminiſter auf.

Die Zahl der Deutſchen in Venezuela
wird von der „Frankf. Ztg. auf 962 angegeben,
während die Zahl der Engländer 6154 beträgt, meiſt
Leute von Trinidad. Das Gebiet Venezuelas umfaßt
972 000 Duadratkilometer, hat aber noch nicht
2 Millionen Einwohner. Die erſten kapital
kräftigſten. Firmen in La Guayra, Puerto Cabello
und Maracaibo ſind deutſcher Nationalität. Ferner
ſind Deutſche in Venezuela thältig als Farikanten,
des Sechniker, als Inhaber von Verkaufsgeſchäften,
als Pflanzer, als Hotelwirthe.

La Guayra iſt eine etwa 12000 Einwohner
zählende Hafenſtadt. Von La Guayra führt nach
der Hauptſtadt Caracas eine 37 Kilometer lange
Gebirgsbahn. Von Caracas führt die von der
Berliner Disconto Geſellſchaft gebaute „Große
venezolaniſche Eiſenbahn nach der zweitgrößten Stadt
des Landes, Valencia (40 000 Einwohner), deren
erſtes Drittel den ausgeſprochenen Charakter einer
Gebirgsbahn trägt. Die Strecke von Caracas nach
Valencia iſt 185 Kilometer lang und es mußten
60 Tunnels und ebenſo viele Viadukte und Brücken
gehaut werden. Von Valencia führt mitten durch



das Gebirge, zum Theil mit Zahnradbetrieb ein
Schienenweg nach der bedeutenden Handelsſtadt
Puerto Cabello, das ſehr ſchön liegt.
c s s

Politiſche Ueberſicht.
Englanud. Das iriſche Mitglied des

engliſchen Unterhauſes Kilbrick wurde am Mittwoch
wegen Aufreizung zum Mord zu 8 Monaten
Gefängniß verurtheilt.

Belgien. Der König der Belgier iſt un
päßlich und muß das Bett hüten. So wurde am
Mittwoch gemeldet und hinzugefügt, daß in Folge
deſſen der Beſuch des Königs in der Krypta der
Kirche von Laeken am Mittwoch, dem Sterbetag
König Leopolds I., abgeſagt wurde. Sehr ſchlimm
kann es mit der Krankheit aber nicht geweſen ſein,
denn am Donnerstag iſt der König von Schloß
Laeken zum Beſuch der Automobill Ausſtellung nach
Paris abgereiſt.

Spantett. Jn Spanien erſtattete am Mittwoch
im Miniſterrath Finanzminiſter Villaver de Be
richt über die Finanzlage, die er für normal und
befriedigend erklärte. Der Miniſter glaubt nicht, daß
das Budget ein Defizit aufweiſen werde. Er betonte
die Nothwendigkeit, den Bargeldumlauf wieder berzu
ſtellen, einem weiteren Umlauf des Wechſelkurſes
Einhalt zu thun und etwaige Ueberſchüſſe für Wieder
herſtellung des Flottenmaterials und der militäriſchen
Vertheidigungsmittel zu verwenden. Der Miniſter
erklärte ſchließlich, daß die gegenwärtigen Steuern
genügen würden und ſprach die Abſicht aus, gemein
ſchaftlich mit dem Miniſter des Aeußeren für Ent
wickelung der Handelsbeziehungen zum Aus
Iande zu ſorgen.

Griechenland. Jn Griechenland hat auf
Wunſch des Königs Karapanos das Marine
portefeuille übernommen, an ſeiner Stelle wird
Zygomalos Juſtizminiſter. Das Kabinet be
abſtchtigt, die Ausgaben in allen Reſſorts erheblich
einzuſchränken.

Oſtafrika. Der tolle Mullah ſoll nach
einem Gerücht, das am 4. Dezember in Garrero
eintraf, während des Gebets durch einen Lanzenſtich
in den Unterleib ermordet worden ſein.

Deutſchland.
Berlin, 12. Dez. Der Kaiſer unternahm

Mittwoch Vormittag einen Spaziergang in der Nähe
des Neuen Palais. Nachmittags arbeitete Se. Maj.
allein. Um 8 Uhr 45 Min. abends traf die
Kaiſerin aus Plön ein. Donnerstag Morgen
hörte der Kaiſer die Vorträge des Kriegsminiſters
und des Chefs des Militärkabinets.

Von den kaiſerlichen Prinzen.) Wie
gemeldet, hat ſich Prinz Oskar in Plön beim
Turnen das Schlüſſelbein gebrochen. Die Kaiſerin
hat ihren Sohn am Mittwoch deshalb beſucht, und
in ihrem Beiſein iſt der erſte Verband beim Prinzen
Oskar gewechſelt worden, wozu auch Geimratb Prof.
Helferich von Kiel herübergekommen war. Das Be
finden des Prinzen iſt gut. Der Kronprinz
iſt Donnerstag Morgen zur Theilnahme an den
Letzlinger Hofjagden in Vertretung des Kaiſers
nach Jävenitz abgereiſt. Jm Gefolge befindet ſich
u. A. Prinz Adolf von Schaumburg- Lippe.

(Der König von Sachſen) iſt unter
leichten Fiebererſcheinungen erkrankt und ſeit Mittwoch
genöthigt, das Bett zu hüten.

Von der Marine.) Auf den Howaldts
werken in Kiel iſt am Donnerstag unter den üblichen
Feierlichkeiten der neue Kreuzer J vom Stapel
gelaſſen worden, der als ein etwas verbeſſerter Typ
unſerer neuen Panzerdeckkreuzer bezeichnet werden
kann. Auch dieſer Kreuzer erhält eine Waſſerver
drängung von 2645 Tons und zwei Maſchinen
von 8000 Pferdekräften, die dem Schiffe eine
Geſchwindigkeit von 21 Knoten geben ſollen.
Der Kohlenvorrath iſt auf 500 Tons berechnet,
ſo daß das Schiff bei einer Fahrt von 10
Seemeilen in der Stunde mit dieſem Kohlen
vorrathe 5000 Seemeilen laufen kann. Ebenſo
erhält der Kreuzer dieſelbe Artillerie wie alle übrigen
kleinen Panzerdeckkreuzer, zehn Stück 10,5 cm Kruppſche
Schnellfeuergeſchütze, 14 Stück 3,7 cmMaſchinenge
ſchütze, s Stück 8 wwMaſchinengeſchütze und drei

Torpedorohre. S. M. S. „Thetis“ iſt am 9.
Dez. von Kobe (Japan) nach Tſingtau in See ge
gegangen Der Ablöſungstransport der Stamm
balterie des 3. Seebataillons, Führer Leutnant
Schümann, an Bord des Dampfers „Darmſtadt“
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z der Linken die erwünſchte Gelegenheit gegeben habe,
die öffentliche Aufmerkſamkeit von dem Kernpunkt
der hohen Zollſätze ab und auf die im Verhältniß
zu untergeordneten Geſchäftsordnungsfragen zu lenken.
Eine Partei die ſich erlauben würde, „einſpännig,
d. h. in ihrer Geſammtheit, von dem von ihr ſelbſt
zu wiederholten Malen als allein befahrbar und
richtig bezeichneten Weg abzubiegen, liefe nicht nur
Gefahr, ſondern wäre ſchon in demſelben Moment
unter die Räder gerathen. Es könne der
konſervativen Partei angeſichts der bevorſtehenden
Wahlen nicht verhängnißvolle werer als das Stigma,
wieder dem Gouvernementalismus, aus deſſen Um
klammerung ſte ſich glücklich befreit hatte, verfallen
zu ſein.

Die Zerſtörung des Getreidehandels)
durch die Aufhebung des Terminhandels beginnt
ſich jetzt an den Agrariern ſelber zu rächen. Man
höre folgenden Nothſchrei der Eentralſtelle der
preußiſchen Land wirthſchaftskammern
(Notirungsſtelle) Es läßt ſich durch nichts
rechtfertigen, daß im Jnland Weizen etwa
10 12 Mk. niedriger ſteht, als er vom Aus
lande in ähnlicher Qualität bezogen werden kann
denn man kann ſchon jetzt nachweiſen, daß wir in
dieſem Jahre auf Jmport von Brotgetreide angewieſen
ſind, alſo das letzte Korn der ausländiſchen Ernte ab
ſortirt wird Kleine Spitzen, mit welchen
das Angebot die Nachfrage überragt, halten fort
während den Preisſtand unter Druck, während,
wenn der Getreideverkauf nur einiger
maßen organiſfirt wäre, mit demſelben Recht
und ohne alle Schwierigkeit 10 Mk. höhere Preiſe
für Weizen dem Jnlande zukämen Gerade
jetzt vor Weihnachten, wo viele Landwirthe große
Poſten Getreide verkaufen, macht es ſich beſonders
unangenehm fühlbar, daß die Geldkräfte ſich von
dem Getreidelagerungsgeſchäft zurückge
zogen haben und ſo gewiſſermaßen das Mittel
glied fehlt, das jetzt dem Landwirth das Getreide
abnimmt, um es im Frühjahr und im Sommer an
den Conſum abzugeben.“ Alle dieſe verhängnißvollen
Folgen der Beſeitigung des Getreideterminhandels für
die Land wirthſchaft ſtnd aber ſ. Z. den Agrariern
vorausgeſagt worden ſte wollten aber nicht hören,
nun müſſen ſie die Folgen am eigenen Leibe ver
ſpüren. Vielleicht wirkt dieſe ſchmerzliche Erfahrung
auf ihren deſtructiven Geſetzgebungseifer etwas er
nüchternd; eine Garantie dafür möchten wir allerdings
nicht übernehmen.

Gnnerhalb der ſozialdemokratiſchen
Fraction) haben, wie man im Reichstag nach der
„Deutſch. Tagesztg.“ munkelt, ſcharfe Ausein
ander ſetzungen ſtattgefunden. Diejenigen Ele
mente, die auch in ihrer ſozialdemokratiſchen Partei
geſtttetes Benehmen für erforderlich halten, ſollen
vorläufig die Oberhand gewonnen haben. Auch
die „Berliner Neueſten Nachrichten“ ſchreiben, daß
es in der letzten Fraktionsſtzzung der Sozial
demokraten zuſcharfen Zuſammenſtößen zwiſchen
den. Gemäßigteren und Radikalen gekommen ſei. Abg.
v. Vollmaar hatte die Führung der erſteren Gruppe
übernommen und die Art und Weiſe, wie in letzter
Zeit Obſtruction getrieben wurde, mit ungeſchminkten
Worten getadelt. Dieſem Abg. habe man „ſchon längſt
angeſehen, wie ſehr ihm die wüſten Scenen mißßſielen,
in Privatgeſprächen z. B. mit Stadthagen hatte er
ſeiner Mißſtimmung lebhaften Ausdruck verliehen“.
Die „Germania“ berichtet, daß die Fraktionsſtzzung
der Sozialdemokraten 4 Stunden gedauert hatte.
Es ſei ſo überlaut und ſtürmiſch hergegangen,
daß die Reichstagsdiener auf dem Corridor ſich
hätten entfernen müſſen, um nicht Ohrenzeugen der
lärmenden Debatten in dem Fraktionszimmer der
Sozialdemokraten zu ſein.

(Parteipolitik.) Die Rede des Abg.
Barth im Wahlverein der Freiſinnigen Vereinigung
ſucht die ſozialdemokratiſche „Schlesw.-Holſt.
Volksztg.“ dahin auszulegen, daß nach dieſer Rede
die Freiſinnige Vereinigung in Kiel, in Flensburg
Apenrade ſchon im erſten Wahlgang für die
Sozialdemokraten ſtimmen müſſe. Darauf
antwortet die „Kieler Ztg.“, die bisher haupt
ſächlich die Freiſinnige Vereinigung in Schleswig-
Holſtein unterſtützt hat, die freiſinnigen Wähler in
SchleswigHolſtein würden bei den Reichstagswahlen

überall gegen die Soziagloemokratie
Front machen. Jn der Frage der Unterſtützung der
Sozialdemokratie ſei es ihre Ueberzeugung, die
ſte nie verleugnet habe, „daß die grundſä tzliche
Scheidung zwiſchen der Soztaldem

s ſcho fLberalism
le

J J r S CParlamentariſches.
Den hauptſächlichſten An theil an dem Zu

ſtandekommen des famoſen Zolltarif-Compro
miſſes ſchreibt ſich ſelbſt die nationalliberale
Partei zu. Wie ein nationalliberales Blatt, der
Graudenzer „Geſellige“ rühmend hervorhebt, iſt es der
Abg. Sieg geweſen, der den Antrag auf Erhöhung
des Gerſtenzolles und die Diff. ung zwiſchen
Brau und Futtergerſte vorgeſchla eſen Vor
ſchlag nicht blos in den Verſtaändigungsconferenzen
bei dem Herrn Reichskanzler mit Eifer vertreten,
„ſondern auch Mittel angegeben hat, um die zoll
amtliche Lrennung praktiſch durchführbar zu
machen.“ Das wird den bayeriſchen Gerſtebauern,
venen zu Liebe die Regierung und die national
liberale Partei ihre feierlichſten Erklärungen wieder
abgeſchworen haben, jedenfalls ſehr intereſſant ſein zu
hören. Bis jetzt iſt ein ſolches Mittel, wie auch der
Abg. MüllerMeiningen am Donnerstag im Reichs
tage nachwies, in der Fachlitteratur nirgends bekannt
geworden. Ja die bayeriſchen Gerſtebauern denken
über dieſe „Conceſſton“ überhaupt ſehr geringſchätzig.
So meint z. B. das in dieſer wirthſchaftlichtechniſchen
Frage gewiß ernſt zu nehmende „Bayeriſche Vater
land,“ die Heraufſetzung des Zolles für Braugerſte
um eine Mark ſei ganz und gar werth los, da eine
unterſchied liche Verzollung von Brau und
anderer Gerſte praktiſch undurchführbar ſei. Die
Braugerſte werde in Zukunft eben einfach unter
dem Titel von Brennerei, Graupen, Grütze- oder
auch Futtergerſte zu den niedrigeren Zollſätzen einge

führt werden und „die Bauern ſeien die Ver
rathenen wie immer.“ Man darf geſpannt ſein, wie
Herr Sieg, die agrariſche Leuchte der nationalliberalen
Partei alle dieſe Schwirrigkeiten gleichſam ſpielend
löſen will.

Gegen den Antrag v. Kardorff haben
am Donnerstag 136 Abgeordnete geſtimmt. Es
ſind dies außer den Abgeordneten der Frei-
ſinnigen Volkspartei, der Freiſinnigen
Vereinigung, der Deutſchen Volkspartei,
der Sozialdemokratie, der Deutſchhannoveraner
Baron v. Arnswald, der bayeriſche Bauernbündler
Bachmeier, der Deutſchhannoveraner Graf v. Bernſtorff
Uelzen, die Antiſemiten Bindewald, Gäbel, Gräfe,
Liebermann v. Sonnenberg, MüllerWaldeck, Raab,
Werner, der Wildkonſervative v. Blödau, die Na
tionalliberalen Büſtng, Prinz Carolrath, Depken,
Endemann, Eſche, Wehl, die Konſer vativen von
BoninBahrenbuſch, v. Dewitz, v. Gersdorff, Hilgen
dorff, Freiherr v. Langen, der Vorſitzende der
konſervativen Fraktion von Normann, der konſer
vativt Redacteur der „Deutſch Tagesztg.“, Dr.
Oertel, v. Oldenburg, v. Queis, Rother, Schrempf,
v. Sperber, v. Treuenfels, Freiherr v. Wangenheim,
v. Weitzel, Will, der Bündler Dr. Diederich Hahn,
der bayeriſche Bauernbündler Hilpert, der Deutſch
hannoveraner Frhr. v. Hodenberg, der Bündler Lucke,
der Elſäſſer Preiß, der Wildliherale SchwarzMünchen,
der Centrumsabg. Sjmula und der Deutſch
hannoveraner Frhr. v. Wangenheim. Es haben
danach 17 Konſervative und 6 National-
liberale dagegen geſtimmt. Auffallend iſt, daß
von den 14 Mitgliedern der polniſchen Fraction
nur Cegielski, v. Czarlinski, v. Wolszlegier gegen den
Antrag geſtimmt haben, während die 11 übrigen
Polen bei der Abſtimmung fehlten. Enthalten
haben ſich außer elſäſſtſchen Abgeordneten der National
liberale Hilbck, Prinz Hohenlohe der Deutſchhannove
raner Frhr. v. Schele Schelenburg, der Nationalliberale

Uhlemann. Angenomenen wurde der Antrag mit 183,
alſo nicht mit 184 Stimmen. Eine Stimme war
ungiltig.

Sehr grob behandelt die „Deutſche
Tages ztg.“ den Reichskanzler wegen ſeiner am
Donnerstag abgegebenen Erklärung im Reichstage,
indem ſie ſchreibt: „Die Erklärung wurde im Reichs
tage bei einzelnen Stellen mit höhniſchem Lachen auf
genommen und erzielte am Schluſſe ein ſehr dünnes
Bravo bei den Nationalliberalen. Wenn der Herr
Reichskanzler angeſichts der Sachlage und in dieſem
Stadium der Berathung dem Reichstage und dem
deutſchen Volke nichts anderes zu ſagen hatte, dann
hätte er füglich ſchweigen können. Die Zuſage, daß
die verbündeten Regierungen die beantragten geringen
Herabſetzungen in „wohlwollende Erwägung ziehen
würden, obwohl ſte ihnen unerwünſcht ſeien, mußte
geradezu wie Hohn wirken, nachdem die Mehrheit des
R ags beinahe alles preisgegeben hatte.“
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nur 15 Mk., nur 15 Mk.
5 incl. Noten und Zubehör,
amerik. Harfen Zither, auch für jedenJ Nicht muſikaliſchen ohne Notenkenn wie

ſofort ſpielbar. 8

Accord Zith ern
in jeder exiſtirenden Art zu den billigſten

Z Preiſen.
I franko.

Geigen, 2Wandolinen, Vrim
und Schlag Zithern

Streich Zithern,
für jedermann ſofort ſpielbar.

Alte gute Geigen.

Piſton-
Aeeordion.

Beht ital. Gearinos,
rein abgeſtimmte

Mundharmonikas,
nach Zahlen ſofort ſpielbar.

Gustav Uhlig,
Halle a. S.,

untere Leipziger Straße.

Jlluſtrirte Proſpecte gratis und

Neu!

en! Reu!

9

Größtes Lager der Provinz Sachſen inMuſikinſtrumenten jeder Art.

28 goldene und ſilberne Medaillen
und Diplome.

Schweizeriſche

Spirlwerlke
anerkannt die e ommenſten der

gpieldoſen,
lutomaten, Neceſſaires, Schweizerhäuſer,Cigarrenſ ſtänder, Photographiealbums,

Schreibzeuge, Handſchuhkaſten, Briefbe
Blumenvaſen, Cigarrenetuis

Arbeitstiſchchen, Spazierſtöcke, Fl laſcheBiergläſer, Deſſertt le Stühle u. ſ.
e Alles mit Muſik. Ste ts Las

Neueſte und Vorzüglichſte, be
auders geeignet für Weihnachts
geſchenke emp Art die Fabri 1

zu 50 Pf. u. 100 Pf.

empfiehlt billigſt
A.

e

e

Auge ge z e3 T 7rn re e e t2hergeſtellt in e gerp ſache aus Kabaken unſerer oſtgfrikaniſchen

zengniſſe angelegentlichſt

Gustav

Bei Jnfluenza, Huſten, Lungenleiden und
e dergl. gebrauche man nur

Scoherſs
echten ruſſiſchen

Knöterich
Alleinverkanf bei

Auguste Berg er, Seifenhdlg.,
Entenpfan 6.
Hochfeine

rn e.APriCOoSGem,
Ringe ppfel

Sauerbrey.

elegante Damen
5 5RegenSchirme

mit echten Silber-
Griffen, als Geſchenk
beſonders zu empfehlen.

3,75, 7, 9, 10, 12, 15,
Matk und theurer

S

Kertree:

San F. B. Heinzel,
Halle a. S., Leipziger Str. Nr. 98.Schirm Vezüge in 1 Stunde.

zum Aufthauen empfiehlt

Suard Alauss.

Garantie Eepra 55 Millionen Mark.

Verſicherung gegenEinbruch Diebſtahl
ſehr billiger Prämie.

Carl Herfurth,

Alten C

z

5 Jfennig- -Cit
Colonien,

e
Naothor's

Puppenwagen,
Maether's

Puppen-Sportwagen,
von Mk. 1,25 an,

ſowie ſämmtliche Korbwagren

empfiehlt billigſt

Karl Leisering,Korbmachermfir a. d. Heran

Gratulations-
u. WVisitenkarten

in geſchmackvoller Ausführung bei äußerſtenPreiſen et als paſſende Weihnachtsgeſchenke

W. ICarüuus, Brühl 17.

AchtungJch beſohle jetzt auch mit er gutem ge

brauchten

Treibriemen-Leder
und liefere HerrenSohlen und Abſätze zu

vk. 1,60, DamenSohlen und Abſätze
9 zu Mk. 1,20,
Mädchen und Knaben zu Mk. 1,00, für

desgleichen für größzere

kleinere on 80 Pf. an.
Emil Mende, Veſohl-Anftalt,

Windberg 7.
Bürnhberger Lebkuchen,
HMoppen, PHastersteine,

Kölner Spekulatins, Mignon-
Hexzem, Pferfernüsse,echte Thorn er Kathavrinchen

Täglich friſche

Hakronen, Davidsche
Monigkucehen, Fakronen-

Lebkuchen
Größte Auswahl in

e Baumhbehang m
empfiehlt

O. N. Sperr
Jnh. Paul d

39000
er eburger

e

4 r tBester Ersatz heuren Hürnberger Biere

E h

5Oe
S

ogaffrei v

e

arre,
freunden Deutſcher Colonial r

Merseburg,kl. Ritterſtraße 16 (gegenüber der „RNeichskrone“).

O

e

Rugoſehab
Nachflg.

Spezial Geſchäft
für Gummiwaaren, Wachs

tuch u. Linolenm,
Nalle a. S., 27 gr. Ulrichſtr. 27,

u. obere Leipzigerſtr. 68,
empfiehlt in Eiſ Auswahl

Cumm- Tiſchdecken
in prachtvollen Muſtern.

um ſ-Vandſchoner
I hinter Waſchtiſche mit

und ohne Sprüche von 50. Pfennig an.

Gummi DTiſchläufer
in reizendſten Stickerei

muſtern.
Cumm- Füchenſpitz en,Kinderſhuren,

hell und dunkel

Gummi nlafts-chürzen,reizende neue Muſter n 25 Mk. an p. Stück

Gummi nie
Rester bedeutend Aloe v

GummniSchuhe,

Markttaſchen,
9Linoleum u fen

von 80 Pf. Te ppiche
Lin tolen Um- in r Teppich

u. Parquetmuſtern von Z,60 Mk. an p. Sick.

WaſchtiLinoleumBolhale

Auslegen o r
Zimmer in reicher Anwer u Mark er

Nugo Nehab

Rachſig,
„Spezial- Geſchäft

uch u. inoleum,,
Rat e a. S. es 27 g Ulrichſtr. 27,u. obere Ligggeege 68.

Vorlagen.
zumLinoleum e

für Gummiwagren, Wache



S 4 S 8 1 09Fernſprecher 2278. Gerindet 1883. Halle a. S., 6t Uhihit l. d 1. Slegt

Weiſhnachts-Ausstellung
von in und ausländiſchen Fabrikaten der kunſtgewerblichen Branche.

Täglicher Eingang von Neuheiten im Jugendſtyl, paſſend für Weihnachts, Hochzeits- und Gelegenheits- Geſchenke in allen Preislagen und Ausführungen.
Büsten und Figaren in Marmor, Bronce, Terracotta etc.

Beleuchtungsgegenstämnele fecer Art.Inſtallation für elektriſch Licht und Gas. Uebernahme von kompletten Kronen Einrichtungen. Prima Referenzen ſtehen zur Seite. e

Fabrik Niederlage von Kayſerzinn. Verkauf zu e ff. Wiener und Offenbacher Lederwaaren. Pariſer und Wiener Bronzen.
Feſte Umtauſch bereitwilligſt.

Markt G. G L 9 Markt 22.Telephon 495. S
Mitglüed des a natt-vpar-erotas für Halle und Ummgegenmcl.

Große Auswahl und billige Bezugsguelle in Poſamenten, Woll und Weißwaaren.

Aehermanns Scehlüsselgavm, Jagdwesten.berg a r denn 26 P. Wo 8 R Unterjacken Unterhosen.
ergarn, Rolle in größter Auswahl und allen Farben. Wollgarne das Jüntergarn, 1000 V., à Rolle 18 Pf. e el Pfund v e Noxmmalhemden.

kleine Rollen ſchwarz u. weißz, 200 V., 6 Pf.,kleine Rollen, coleurt, 260 7 Pf. RoheOhappu, Näh- u. Knoptioeh- Zephyrwolle. HMooswolle. Strümpfe
Seidle.

e für Damen, Herren und Kinder, in allen Größen.Imöpfe. Sehnuvren, BRorten, Sehafwolle.

r Oberhemden, Ohemisetts,Velourborten in allen Farben. regen, Snltpse etBesätze. S eTaillenstähbe. Corsetstahbe, e G u m en i t ä ſ ch E.
Soehweiss blätter Gummi Kapotten. Kindermützehen.Sammetbamecl, ſchwarz u. rouleurt. Bstremadura Schürzen,

Atlas bau ar e e MUandsehuheſowie Rips- u. Mofreebämnder Knüpfgarne, Häkelgarne in allen Größen und Farben.
allen Farben. p in Lagen, ſowie in großen und kleinen Knäuls in allen Barchende, Schürzenzeuge,

Corsetts für Damen und Kinder. Farben. Leinwaud u. Flanelle.
Sämmtliche Wutterartikel für Damen und Merrensehmnefcierel.,

Auf ſämmtliche Wanren, ausser Wasehgarm, gebe 5 Prozent Rabatt Sparmarken.
Nabatt-Sparbücher gebe ich an meine Kunden unentgeltlich ab.

Bavrelh en dhem den.

Hesne Preiderneigigung in

Herren und Knaben -Paletots, Mänteln, Joppen, Aeberknöpfern,
Anzügen und Hoſen er.

Desgl. in Strichkweſten, Anterhoſen, Rormalhemden, Handſchuhen,
wollenen Vorhemden und Cuchenez.

Eine Partie Buxkins und Confeetions-Stoffreſte weit unter Preis.
Sbenſo kommt die Conſummarke meiner beſtbewährken

Strickgarne wieder mit L. das Joll- Pfund
zum Jean

irklich preiswerthe und g. „Gom

empfiehl

San Altenkl. Ritterſtrafze 16.

Hierzu 2 Beilagen



Nr. 292.
Provinz und Umgegend.
Halle t. Dez. Heute Mittag 121 Uhr

wurden auf hieſigen CentralGüterbahnhof, unweit der
Diemitzer Brücke, dem jungverheirarheten Rangirer
Wilhelm Stochert in Aueübung ſeines Berufes
beide Beine ab gefahren. Der ſchwer Verletzte
wurde mittels Krankenkorbes nach der königl. Klinik
tkransportirt. Wie verlautet, iſt er erſt kurze Zeit im
Bähndienſt angeſtellt Die Viehzählung am
1. Dez. ergab, daß hier bei 6384 Häuſern insgeſammt
1094 Viehſtand beſttzen. Die Zahl der viehbeſttzenden
Haushaltungen beträgt 1464. Pferde ſind in Halle
3229, Rindvieh 937, Schafe 1893 und Schweine
2425 vorhanden.

t Magdeburg, 10. Dez. Bei dem Uhrmacher
Bendel würde in der vergangenen Nacht ein Ein-
bruch verübt und Uhren ſowie Goldwaaren im
Werthe von 1800 Mk. entwendet. Von den Thätern
fehlt jede Spur. Eine Dienſtmagd ſtürzte ſich in
verftoſſener Nacht aus dem dritten Stocke eines Hauſes
der Halberſtädterſtraße auf die Straße, wo ſie mit
zerſchmetterten Knochen wie leblos liegen blieb. An
ihrem Aufkommen wird gezweifelt. Ein Sohn des
Schiffseigenthümers Peſchka brach im Elbeiſe ein
und ertrank.

Saalfeld, 10. Dez. Ueber das bereits geſtern
erwähnte ſchreckliche Unglück iſt noch zu melden An
der Ecke der Alten Marktgaſſe und des Alten Marktes
machte ſich am Montag ein unangenehmer Gasgeruch
bemerkbar; ſofort wurde ſeitens der Gasanſtaltsver
waltung nach dem Gasrohrbruch geſucht und die
im Eckhauſe wohnenden Leute gewarnt. Der im
Hauſe im erſten Stock wohnende Lackierer Köhler
öffnete trotzdem während der Nacht die Fenſter ſeiner
Schlafſtube nicht, was bei der herrſchenden Kälte ſehr
erklärlich iſt. Da nun ſich heute Vormittag Niemand
in der Köhlerſchen e rührte, wurde die Thür
auf Anrathen der Mitbewohner von den vor dem
Hauſe arbeitenden Gasarbeitern gewaltſam geöffnet;
in der mit Gas gefüllten Stube lag der Mann leb
los am Boden, die Frau Köhler und ihr 3fähriges
Kind betäubt im Bette. Den Bemühungen des
herbeigerufenen Arztes gelang es, die Frau und das
Kind dem Leben wieder zuzuführen, das Leben des
Mannes kehrte aber trotz aller Bemühungen nicht
wieder zurück. Der Gasrohrbruch war heute Nach
mittag noch nicht gefunden. Nachträglich ſind auch
die beiden anderer Mikglieder der Familie
der Vergiftung erlegen.

Harzgerode, 10. Dez. Seit Freltgg iſt
hier große Waſſernoth; Trinkwaſſer giebt es faſt
gar nicht. Wir haben ſeit einigen Jahren eine
Waſſerleitung, welche von den Süddeutſchen Waſſe
werken in München gebaut iſt und Bisher

funktionirte; infolgedeſſen wurden ſeiner Zeit faſt all
Brunnen der Stadt zugeſchüttet. Als nun auf
einmal die Leitung verſagte, war man allgemein der
Anſicht, dieſelbe ſei eingeftoren. Es iſt gber ein
Rohrbruch auf der Strecke von der Quelle bis zum
Behälter vorgekommen. Von der Münchener Ge
ſellſchaft ſind zur Aufdeckung des Schadens zwei
IJngenieure hierher geſandt worden.

mee h 39 hle glke erheirathete Hafenarbeiter Friedrich Brek rutſchte beim
Zuckerausladen rücklings aus, und zwar ſo, daß er
die etwa 6 m hohe Brücke, die am Krahn 4 an
gebracht iſt, hin unterſtürzte. Er zog ſich einen
Bruch des rechten Oberarmes zu. Jedenfalls hat der
Verunglückte auch noch innere Verletzungen erlitten,

denn nach zwei Stunden iſt er an den Folgen des
Sturzes geſtorben. Seit Sonntag ſteht das Eis

auf der Elbe; im hieſigen Hafen haben 41
Schleppkähne und ſechs Dampfer Winterquartier ge
nommen.

a Meiningen, 10. Dez. Erſchoſſen hat
ſich in einem Anfall von Schwermuth geſtern in der
Kaſerne des 3. Bataillons der Musketier Möller,
Sohn des Schornfſteinfegers Möller hier mit ſeinem
Dienſtgewehr.

h Weida, 10. Dez. Todtgedrückt wurde
auf dem hieſtgen Bahnhof der Bremſer Thierfelder
aus Saalfeld von der Schiebemaſchine.

Altenburg, 12. Dez. Die Beſſerung im
Befinden des Herzogs Ernſt von Sachſen
Altenburg hat erfreuerlicher Weiſe auch ferner ange
halten. Der Herzog wird, falls nicht noch Kompli
kationen eintreten in etwa zehn Tagen von Berlin
nach Altenburg zurückkehren. Von einer nach dem
Süden geplanten Reiſe des Herzogs iſt jedoch, wie
in unterrichteten Kreiſen verlautet, bisher nichts
bekannt.

F. Rudolſtadt, 9. Dez. Zwei Familien
vom Tode bebdroht! Großes Unglück wäre hier
beinahe durch einen Gasrohrbruch entſtanden. Geſtern
Abend kam in einem Gebäude der Glockenſtraße der

Familienvater nach Hauſe. Nicht wie ſonſt trat
ihm ſeine Frau mit dem Kinde entgegen. Als er
die Wohnung betrat, fand er beide, Frau und Kind,

betaubt am Boden liegen.
Raſch holte er Hilfe

herbei, und es gelang, die Ohnmachtigen wieder zum
Bewußtſein zu bringen. Am Gasgeruch merkle man
die Urſache des Vorfalls und raſch wurde die Gas
anſtalt benachrichtigt. Arbeiter kamen und gruben
den Boden auf, um zu den Leitungsrohren zu ge
langen man fand den Rohrbruch nicht. Nun
wurden die Nachbarhäuſer aufgeſucht, um dort nach
zuforſchen. Jn einem Hauſe begehrte man vergeblich
Einlaß, ſah aber eine Frau auf dem Sopha ſitzen.
Man trat ein und rief dieſe an umſonſt, ſie war
bewußtlos. Fenſter und Thüren wurden ſofort
aufgeriſſen, um friſche Luft hereinzulaſſen. Jm Neben
zimmer fand man Mann und Kinder ebenfalls bewußt
los in den Betten liegen; eine zweite Frau lag am
Boden. Sämmtliche wurden wieder zum Leben erweckt.
Trotzdem die Familienmitglieder ſchon am Morgen
erkrankt waren, hatte man die Urſache, die Gasaus-
ſtrömung, nicht entdecken können. Eben wegen dieſer
Erkrankung hatten ſich Mann und Kinder zeitig zu
Bette gelegt. So lief das Unglück noch leidlich ab;
wäre der erſtgenannte Familienvater ſpäter nach Hauſe

gegangen er hätte ſeine Lieben nicht mehr unter
den Lebenden getroffen und auch die zweite Familie
wäre den mörderiſchen Gaſen zum Opfer gefallen.
Die beiden Häuſer würden ſofort von den Ein
wohnern geräumt; den Bruch der Leitung aber hat
man, obwohl die ganze Nacht und den Vormittag
über gearbeitet und geſucht wurde, noch nicht ge
funden

Braunſchweig, 11. Dez. Erſtickt aufge
funden wurden heute früh zwei Barbierlehrlinge,
welche in ihrer Dachkammer der Kälte wegen eine
Pfanne mit glühenden Holzkohlen aufgeſtellt hatten.

Eine jugendliche Diebes- und Hehler-
geſellſchaft iſt jetzt auf einige Zeit unſchädlich
gemacht worden. Der Anführer der Bande iſt der
erſt 13 Jahre alte Schüler Ernſt Bethge, der ſeiner
Zeit auch Hauptbetheiligter bei den vor längerer
Zeit verübten zahlreichen Hühnerdiebſtählen war und
trotz ſeiner Jugend ſchon zweimal wegen Diebſtahls
vorbeſtraft worden iſt. Bethge verband ſich mit dem
14 jährigen Schüler Fritz Gärtner und dem Haus
burſchen Albert Grobleben zur gemeinſchaftlichen
Ausführung von Taſchendiebſtählen, wobei die letzteren
beiden die Aufpaſſer ſpielen mußten Das ſaubere
Kleeblatt ſtahl geſtern der Ehefrau Breuſtedt aus
Weſterode, während dieſe in einem hieſtgen Waaren
hauſe einen Einkauf machte, das Portemonnaie mit
21 Mk. gus der Kleidertaſche. Der Diebſtahl wurde
aber gleich nach der Ausführung bemerkt, und die
Burſchen wurden der Polizei übergeben. Bei dem
mit ihnen angeſtellten ſcharfen Verhör geſtanden ſie
ſchließlich, in letzterer Zeit in und vor dem be-
ireffenden Wagrenhauſe, ferner in der Schalterhalle
des Hauptpoſtgebäudes und am Kartenſchalter der

Diebſtähle ausgeführt, und den
Erlös, den ſte auf zuſammen 60 Mk. angaben,
Eisbahn mehrere

unter ſich vertheilt

en
13. Dezember 1902.

Jm Preußiſchen Beamtenvereine hier
ndet, wie uns von befreundeter Seite mitgetheilt

die übliche Vorfeier des Geburtstages Sr.
Majeſtät des Kaiſers und Königs diesmal ausnahms
weiſe erſt am 26. Januar 1903 ſtatt, da an dem

Werſeburg, den

bisher für dieſe Feier feſtgehaltenen Tage, dem
25. Januar, der Saal in der Kaiſer WilhelmsHalle
anderweit belegt iſt. Wir wollen es nicht unterlaſſen,
die Vereinsmitglieder ſchon jetzt auf die Verlegung
der Feier aufmerkſam zu machen.

Am 7. d. M. fand in Torgau eine Verſamm
lung des Ausſchuſſes zur Errichtung eines
Denkmals für die gefallenen ehemaligen
72er ſtatt. Die Angelegenheit iſt nun ſo weit ge
diehen, daß am Juni n. J. (Sonntgg nach
Pfingſten) die Einweihung des impoſanten Denkmals
ſtattfindet. Der Feier werden das Offiziercorps des
Regiments, Vertreter hoher Behörden ſowie Abord
nungen ſämmtlicher Vereine „ehemaliger 72er“ bei
wohnen. Die Regimentskapelle wird dabei conzertiren,
auch wird der Männergeſangverein Metz mehrere
Lieder vortragen. Das Denkmal kommt dicht an der
Straße Gorze-Rezonville in der Nähe des dort
gelegenen Offiziergrabes des Regiments 72 auf einem
derartig hohen Punkte zur Aufſtellung, daß es faſt
von Gravelotte aus zu ſehen iſt. Da der Fahrpreis
mittelſt Militärfahrkarte von hier aus bis Metz und
urück nur etwa 14 Mk. beträgt, iſt es nur zu

wünſchen, daß ſich an der Enthüllungsfeier, welche
großartig zu werden verſpricht, recht viele ehemalige
Regimentskameraden betheiligen.

Jn der am Donnerstag Nachmittag 4 Uhr in
der „Funkenburg“ hierſelbſt ſtattgefundenen öffent
lichen Verſammlung hieſiger Arbeitsloſer
hatten ſich gegen 70 derſelben eingefunden, um den

Merſeburger Correſpondent. 13. Dezember 1902.

Beſcheid einer Deputation, die ſchon in einer am
Dienſtag abgehaltenen Verſammlung gewählt war,
um den Magiſtrat zur Ergreifung don Maßnahmen
zur Steuerung der Arbeitsloſigkeit zu veranlaſſen,
zur Kenntniß zu nehmen. Nach den Ausführungen
des Führers der Deputation iſt dieſelbe beim Stadt
verordneten Vorſteher Herrn Prof. Dr. Witte vor
ſtellig geworden und hat den Beſcheid erhalten, daß
bereits Mittel zur Verfügung geſtellt ſind, um Noth
ſtandsarbeiten vornehmen zu können. Herr Ober
bürgermeiſter Reinefarth verwies die Deputirten
auf die Arbeitsgelegenheit in der ſtädtiſchen Sand
grube am Nulandtsplatz. Nach längerer Discuſſton,
in deren Verlauf auch ſcharfe Worte gegen den
Unternehmer der Kanaliſationsarbeiten auf dem Neu
markt ſielen, faßte die Verſammlung folgende Reſo
lution: „Die heutige ſtarkb eſuchte Verſammlung der
Arbeitsloſen hieſtger Stadt erklärt ſich mit den Aus
führungen des Führers der Deputation einverſtanden
und verurtheilt die Stellungnahme des Herrn Ober
bürgermeiſters Reinefarth zu den Arbeitsloſen aufs ent
ſchiedenſte. Sie verlangt die Zurückweiſung der Ar
beiter vom Lande, die zu den Känaliſationsarbeiten
auf dem Neumarkt herangezogen worden ſind und
Einſtellung der hieſtgen Arbeitsloſen Wenn ſich der
Unternehmer der Kanaliſationsarbeiten auf dem Neu
markt dieſerhalb weigert und ſich der Ausführung der
Arbeiten entzieht, wolle der Magiſtrat dieſelben in
ſtädtiſche Regie übernehmen. Jm Uebrigen hatte
die Verſammlung einen ruhigen und ſachlichen Ver
lauf und wurde gegen 6 Uhr geſchloſſen.

Jn dieſem Jahre iſt die Eisgewinnung
auf der Saale zum erſten Mal von der königl.
Waſſerbauinſpection zu Naumburg verpachtet worden,
und zwar vom Goſecker Wehr ab bis zum Dürren
berger Wehr der Weißenfelſer Fiſcherinnung
und vom oberen Ende des fiskaliſchen Scheitplatzes
oberhalb Merſeburg bis zur Waterloobrücke da
ſelbſt der Merſeburger Fiſcherinnung:

Jn der Teichſtraße gingen geſtern die Pferde
eines ländlichen Schlittens plötzlich durch, wobei das
Gefährt in der Eiſenbahnſträße umſtürzte, die Deichſel
zerbrach und die ſcheuen Thiere mit dieſer in vollen
Laufe abgingen. Auf der Lauchſtädter Straße ge
lang es, die Durchgänger aufzuhalten und ihrem
Beſitzer zurückzubringen, doch konnte erſt nach Vernahm
einer Reparatur die Fahrt fortgeſetzt werden.

Der landwirthſchafttkiche Kreisverein
hielt am Mittwoch im großen Saale des „Tivoli“
eine Verſammlung ab, welche auch von Mitgliedern
des Bauernvereins zahlreich beſucht war. Nach herz
licher Begrüßung der Anweſenden durch den Vorſitzenden

Herrn Landrath Grafen d' Hauſſonville wurden
zunächſt in raſcher Folge einige Generalien er
ledigt. Die Jahresrechnung wies einen Kaſſenbeſtand
von 1032 Mk. auf; das Vermögen des Vereins blieb
unverändert. Die Vorſtandswahl ergab die Wieder
wahl der bisherigen Mitglieder, welche dankend an
nahmen. Zur Prämiirung von Arbeitern und Dienſt
boten ſind bis jetzt 16 Anmeldungen ergangen; weiteren
Anmeldungen wird entgegengeſehen. Die nächſtjährigen
Vereinstage wurden wie folgt feſtgeſetzt. 11. Februar,

4. November, 2. Dezember. Der Kurſus für land
wirthſchaftliche Buchführung konnte als geſichert be
zeichnet werden, da ſich bereits 12 Theilnel mer ge
funden haben.

Den Hauptgegenſtand der Tagesordnung bildete
ein Vortrag des Freiherrn Dr. v. Stockhauſern
über die Brüſſeler Zucker Convention und
ihre Wirkungen. Redner vertheidig
Dingen den Standpunkt der Landwirthſch
welche den Werth oder Unwerth der Con o

ür Unab

Blick auf die Verhältr
f die Gründe, di d

Durch die Gewährung von E
Ueberproduction in allen Zucker genden Ländern
bedeutend geſtiegen, was einem immer ſchwerer fühl
bar werdenden wirthſchaftlichen Uebelſtande gleichkam.

Da einigten ſich die am meiſten intereſſtrten Staaten
zu jenem Vertrage, der durch Beſeitigung der Export
prämien der Ueberproduction Einhalt thun und den
Abſatz des Zuckers auf dem Weltmarkte regeln ſoll.
Ob dies geſchehen wird, iſt dem Redner zweifelhaft,
mehr aber noch die Erzielung irgend welchen Nutzens
für die deutſche Zuckerinduſtrie. Von den Be
ſtimmungen der Convention, welcher auch England
und die Niederlande beigetreten ſind, hat man gleich
wohl die engliſchen und niederländiſchen Colonten
ausgenommen, ſo daß dieſelben völlig autonom vor
gehen können. Sie werden aber ſicherlich durch
allerlei fiskaliſche Mittel ihren Rohrzuckerbau zu fördern
ſüchen, und die gewiſſe Folge wird ſein, daß
eine neue Steigerung der Produckion und zu
gleich eine Erſchwerung des deutſchen Abſatzes ein
tritt. Unſer neues, im Zuſammenhange mit der
Convention angenommenes Zuckergeſetz, das nur einen

mien war vie



geringen Eingangszoll in der vertragsmäßigen Höhe
von 4,80 Mk. vorſteht, hat auch die Verbrauchs
abgaben von 20 Mk. auf 15 Mk. erniedrigt. Jn
Folge deſſen iſt eine ziemlich beträchtliche Verringerung
des Zuckerpreiſes im Jnlande zu erwarten, und es
dürfte ſich der Conſum der Verbilligung entſprechend
weſentlich ſteigern. Das wird aber der Jnduſtrie
kaum viel helfen, da ſie aus den oben angeführten
Gründen das engliſche Abſatzgebiet vorausſichtlich
mehr und mehr verliert. Unſere Fabriken werden
über kurz oder lang auf den Weltpreis angewieſen
ſein, und dabei werden gar manche nicht fortbeſtehen
können. Um ſich gegen die ungünſtige Wirkung der
Convention zu ſichern, iſt von einem Theile der
Intereſſenten die Bildung eines Schutzverbandes in
Ausſicht genommen worden. Sie werden kaum
einen Erfolg damit erzielen, denn was ſie erſtreben,
läßt ſich entweder gar nicht oder doch nur ſehr
ſchwer durchführen. Sie wünſchen einen Zuſchlag
von 2,40 Mk. zu dem feſtgeſetzten Eingangszoll,
was ſich mit den Beſtimmungen der Convention
nicht vereinbaren läßt, und ſie wünſchen eine Con
tingentirung des Anbaus, die nichts mehr hilft, und
eine Regelung des Verbrauchs, welche völlig unzeit
gemäß iſt. Alles in allem läßt ſich daher ohne
Schwarzſeherei wohl annehmen, daß die Folge der
Brüſſeler Convention ſich in einem Herabgehen der
deutſchen Zuckerinduſtrie und in einer Verminderung
des deutſchen Zuckerrübenbaues bemerkbar machen wird.

Die Discuſſton, an welcher ſich aus der Mitte
der Verſammlung die Herren Mühlenbeſitzer Pfautſch
und Director Thiele betheiligten, beſchränkte ſich in
der Hauptſache auf die Beantwortung verſchiedener
an den Herrn Referenten geſtellten Fragen. Wir
heben daraus nur einige Punkte hervor, welche
geeignet ſein konnten, eine vermehrte Klarheit über
den Gegenſtand zu verbreiten. Die engliſchen Colonien
werden der deutſchen Jnduſtrie auf dem heimiſchen
Markte wohl kaum je Concurrenz machen, aber ſie
werden bei ihrer ſteigenden Production unſern Abſatz
auf dem Weltmarkte beſchränken. Die deutſche
Zuckerinduſtrie iſt techniſch am entwickeltſten, aber
auf die Dauer wird ſie trotzdem ihre ausſchlaggebende
Stellung nicht behaupten können, da auch andere
Länder ſtetig fortſchreiten. Eine Verminderung des
Rübenbaues in Deutſchland iſt bereits bis zu 26
Prozent eingetreten, und es dürfte ſich einerſeits
empfehlen, mehrere kleinere Fabriken zuſammenzu
ſchlagen und anderſeits eine Ausdehnung des Kar
toffelbaues behufs Erzielung von Kraftfutter ins
Auge zu faſſen. Eine Vereinigung von Raffinerie
mit Rohzuckerfabrik dürfte ſchwerlich von finanziellem
Erfolg ſein. Der Antrag des Schutzverbandes auf
Einführung der Materialſteuer iſt ausſichtslos, da
der Staat Geld braucht und die jetzige Steuer mehr
einbringt.

Aus den Sreiſen Merſeburg und Guerfart,
Mücheln, 11. Dez. Der 47 Jahre alte

Grubenarbeiter Karius in Gehüfte hat wohl nicht
geahnt, als er heute Morgen in voller Rüſtigkeit
nach ſeiner Arbeitsſtätte, der Braunkohlengrube bei
Lützkendorf ging, daß er die Seinen nicht wiederſehen
und dies ſein letzter Gang ſein würde. Derſelbe
wurde heute kurz vor Mittag von nachſtürzenden
Kohlenmaſſen verſchüttet und ſpäter als Leiche
hervorgezogen. Die Wittwe und eine 15 Jahre alte
Tochter betrauern ihren Ernährer.

Spielplan des Sindt-Shegters in Halle g. S.
vom 13. bis 19. Dez. 1902.

Sonnabend Nachm. „Der geſtiefelte Kater“. Sonnabend
Abend „Hoffmanns Erzählungen“. Sonntag Nachm. „Der
geſtiefelte Kater“. Sonntag Abend „Lohengrin“. Montag
„Die Reiſe um die Erde“. Dienſtag „Hoffmanns Er
zählungen“. Mittwoch Nachm. „Der geſttefelte Kater“.
Mittwoch Abend „Fidelio“. Donnerstag „Die Reiſe um
die Erde“. Freitag „Ein Falliſſement“.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 13. Dez. Süden

und Weſten Trübung mit Schnee und abnehmendem
Froſt. Norden und Oſten zunächſt noch ziemlich
heiter mit ſtrenger Kälte. 14. Dez. Meiſt trüb
mit Schnee und gelinder Temperatur.

c---------2— c
Gerichtsverhandluggest.

Stendal, 10. Dez. Das altmärkiſche Schwur
gericht hieſelbſt verurtheilte die Arbeiterin Marie Urbaneck
wegen vorſätz licher Tödtung ihres Kindes, deſſen
Leiche im Bahnhofsabort in Salzwedel gefunden wurde, unter
Zubilligung mildernder Umſtände zu vler Jahren Gefängniß.
Die Verhandlung war nichtöffentlich. Bemerkt ſei noch, daß
die Angeklagte bereits früher drei Kinder gehabt hat, die alle
nur ganz kurze Zeit gelebt haben. Weiter wurde verhandelt
gegen den wiederholt vorbeſtraften 19 Jahre alten Knecht
Friedrich Schwengel aus Jävenitz wegen ſchweren
Diebſtahls und verſuchten Todtſchlags. Verübt
wurden dieſe Verbrechen bekanntlich gegen den Ackermann Friedrich
Schmidt iſt Gr. Engerſen, bei dem der Angeklagte früher gedient
hatte. Er ſtieg durch ein Kellerfenſter in das Haus des
Schmidt mit dem Vorſatz, zu ſtehlen und jedes ihm dabei in den
Weg tretende Hinderniß zu beſeitigen. Vom Keller gelangte
er, nachdem er ſein Meſſer aufgeſchlagen hatte, durch die
Küche und Eßſtube in Schmidts Schlafſtube. Er entwendete

dort ein Portemonnaie mit 30 Mark, und die Schrankſchlüſſel.
Beim Oeffnen des Schrankes wurde er von Schmidt, der er
wacht war, überraſcht. Er verſetzte dem Schmidt mehrere
Stiche ins Geſicht und wollte dann flüchten, wurde aber von
Schmidt feſtgehalten, trotzdem er dieſem noch verſchiedene
Meſſerſtiche in den Leib und Rücken verſetzte. Als Hilfe
herankam, wurde Schwengel überwältigt. Jn der Verhand
lung gab er zu, daß er Alles, was ihm in den Weg trat,
niederſtechen wollte das Meſſer dazu hatte er erſt geſtohlen.
Die Stiche in den Unterleib ſind lebensgefährlich geweſen
Schmidt iſt aber wiederhergeſtellt. Der Angeklagte erhielt 12
Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverluſt.

Vermiſchtes.
Der große Damm in der Nähe von Aſſuan,)

ein Bauwerk, deſſen Bedeutung für die wirthſchaftliche Zukunft
Egyptens ſehr hoch geſchätzt wird, wurde am Mittwoch in
feierlicher Weiſe eröffnet. An der Einweihunggsfeierlichkeit
nahm das diplomatiſche Corps, darunter als Vertreter des
deutſchen Kaiſers Generalkonſul von Müller theil. Als der
Khedive und die geladenen Gäſte an dem großen Damm ein
getroffen waren, hielt der Miniſter der öffentlichen Arbeiten
Huſſein Paſcha Fachri eine Anſprache an den Khedive, in der
er die großen Dienſte derjenigen von Herzen anerkannte, welche
hauptſächlich an der Durchführung des großen Werkes be
theiligt waren, und die Mithilfe gleicherweiſe hervorhob, die
von den Commiſſaren der öffentlichen Schuld geleiſtet wurde.
Nach einer Erwiderung des Khedives ſetzte die Herzogin von
Connaught auf Erſuchen des Khedives den letzten Stein in
den Damm. Hierauf ſprach der Herzog von Connaught dem
Khedive ſeinen Dank für die Einladung zur Eröffnung dieſes
großen Werkes aus und dankte dem Unterſtaatsſecretär der
öffentlichen Arbeiten Sir W. Garſtin an dem Unternehmen
Betheiligten und hob das Entgegenkommen der Kaſſe der
öffentlichen Schuld hervor, welche einen erheblichen Theil der
nöthigen Geldſummen beigeſteuert hatte. Alsdann ſetzte der
Khedive die Maſchinerie in Bewegung und öffnete die fünf
Schleuſen, durch die das Waſſer ſich mit mächtigem Rauſchen
ergoß. Nach der Feier begaben ſich die Feſttheilnehmer an
Bord von Dampfern nach Aſſuan zurück, wobei ſich als erſte
die Dampferſchleuſe des großen Damms paſſirten.

(Vom P-Zuge getödtet.) Durch den von Poſen
nach Jnowrazlaw fahrenden P-Zug 15 ſind, wie aus Mogilno
gemeldet wird, auf offener Strecke in der Nähe des Weſtendes
vom Bahnhof Amſee drei Perſonen überfahren und
getödtet worden. Das Unglück ereignete ſich in dem Augen
blicke, als der D-Zug und ein Güterzug die dortige Station
paſſirten. Die Getödeten ſollen dem Arbeiterſtande angehören.
Einzelheiten fehlen zur Zeit noch. Auf der Station
Merzheim (Kreis Gebweiler) wurde Mittwoch Abend die
38 jährige Tochter des Spezereiwaarenhändler Dubach, welche
aus einem Perſonenzuge auf der falſchen Seite ausgeſtiegen
war, von einem von Straßburg kommenden Schnellzug über
fahren und bis zur Unkenntlichkeit verſtümmelt.

(Spurlos verſchwunden) iſt in Kiel der 18jährige
Sohn des dortigen Polizeipräſidenten v. Puttkamer.

(Die ausſtändigen Matroſen in Marſeille)
haben Mittwoch Vormittag einſtimmig den Vorſchlag des
Admirals Rouvier auf Einſetzung eines Schiedsge
richts abgelehnt und alle Arbeiterorganiſationen zur
Niederlegung der Arbeit aufzufordern beſchloſſen. Die Ver
ſammlung ging unter den Rufen „Hoch der Generalaus
ſtand! hoch die ſoziale Revolution auseinander.

(Dreihundert Menſchenleben gerettet) hat
der in der Volksbadeanſtalt am Schaarmarkt in Hamburg
angeſtellte Schwimmlehrer Wilhelm Tang im Laufe ſeiner
langjährigen Thätigkeit. Aus dieſem Anlaſſe hat der Schwimm
ſportelub „Germaniag von 1896“ dem braven Manne ein
Ehrendiplom geſtiftet, welches ihm in der nächſten Zeit über
reicht werden wird.

(Wolfsjagd in Oſtpreußen.) Seit mehreren
Tagen wurde in Rudczanni ein Wolf verfolgt. Förſter
Stiller erlegte Dienſtag das Raubthier und erhält dafür
30 Mk. Belohuung.

(Rabiate Fortbildungsſchüler.) Zu recht
ernſten Auftritten kam es, wie der „Niederſchl. Anz. berichtet,
am Dienſtag Abend zu Gleiwitz in der gewerblichen Fort
bildungsſchule auf der Gartenſtraße. Einige halbwüchſige
Burſchen der Vorklaſſe kamen ſtark angetrunken in die Stunde
und bedrohten den Klaſſenlehrer mit Flaſchen. Rektor und
Schuldiener konnten mit den Rowdies nicht fertig werden,
und die erſt ſpäter hinzugekommene Polizei führte die rabiaten
Burſchen ab. Später erſchienen ſie wieder vor dem Schulge
bäude und machten Lärm. Nach Schluß des Unterrichts
fielen ſie einen Lehrer auf der Kronprinzenſtraße an, den die
Polizei befreien mußte. Die dummen Jnngen haben für
ihren Streich empfindliche Freiheitsſtrafen zu gewärtigen.

(Mordthat.) Jn Rheine wurden ohne Veranlaſſung
zwei Arbeiter von einem holländiſchen Arbeiter angefallen
und mit einem Meſſer tödtlich verletzt.

(Die Unterſuchung über den Eiſenbahnun-
fall bei Pioppo,) unweit Bologna, worüber wir berichtet,
ergab die Schuld des Bahnhofsvorſtehers und Weichenſtellers,
die natürlich die Weiche beſchädigten, um an ein Attentat
glauben zu machen.

(Unermeßlichen Schaden) hat der ſtarke Froſt
der letzten Tage in Odeſſa angerichtet. Jnfolge ſtarken
Reiffroſtes bietet Odeſſa ein Bild der Zerſörung. Die Eis
maſſen brachen Bäume nieder und zerſtörten die Telephon
und Telegraphenleitungen, wie auch alle andern elektriſchen
Leitungen. Vielfach kam es zu Kurzſchlüſſen und es ent
ſtanden Brandſchäden. Die elektriſche Beleuchtung in den
Theatern, den Hotels, den Privatwohnungen, auf den Straßen
verſagte. Jedes Geſchäftsleben iſt geſtört.

(Die Folter in Galizien.) Der Polizeiinſpektor
von Saybuſch in Galizien wurde wegen Veruntreuung des
Amtes entſetzt und in gerichtliche Unterſuchung gezogen. Dieſe
ergab nach der „Voſſ. Ztg.“, daß er alle Unterſuchungshäft
linge zur Nachtzeit in unmenſchlicher Weiſe gefoltert hat.
Die grauſamen Folterwerkzeuge, mit denen er jahrelang ge
arbeitet hatte, wurden aufgefunden.

(Vierfacher Giftmord?) Wie die Blätter melden,
iſt in Lekn o (Kreis Wongrowitz) die Frau des Arbeiters
Bialeckt mit drei Kindern todt im Zimmer aufgefunden
worden. Nach der „Oſtdeutſchen Rundſchau“ wird vermuthet,
daß Giftmord vorliege. Die Speifereſte werden beſchlagnahmt.

(Schiffsunfall im Kanal.) Der Poſtdampfer
„Princeſſe Henriette“, welcher Mittwoch Abend mit Poſt und
16 Paſſagieren an Bord Dover verlaſſen hat, mußte mitten
im Kanal liegen bleiben und auf Beiſtand warten. Das
Schiff war auf ein Wrack geſtoßen, wobei die Radſchaufeln
und die Radwelle beſchädigt wurden. Mittags 1 Uhr traf
die „Princeſſe Henriette in Oſtende im Schlepp ein.

S

Berlin, 12. Dez. (H, Z. B.) Zu den Vor
gängen in Venezuela wird über London gemeldet:
Der Pöbel bewarf die deutſche Geſandtſchaft in
Caracas mit Steinen und verſuchte, glücklicher
weiſe vergeblich, die Thüre zu erbrechen. Man hegte
große Beſorgniſſe, da Frau Pilgrim-Beltazzi, die
Gattin des deutſchen Geſandten, krank in dem Ge
bäude lag; ſie war außer Stande geweſen, ihrem
Gatten auf das Kriegsſchiff zu folgen. Aus
Caracas werden in Eile venezolaniſche Truppen
nach La Guayra abgeſchickt. Aus der Bevölkerung
melden ſich große Mengen zum freiwilligen Dienſt,
und die venezolaniſche Regierung glaubt be
ſtimmt, den Engländern und Deutſchen erfolg
reichen Widerſtand leiſten zu können. Die
Londoner „Centrale News“ erklären, in den
Wandelgängen des Unterhauſes herrſchte große Be
ſorgniß für die Sicherheit der Europäer in La
Guayra. Dieſe Beſorgniß werde erhöht durch das
Eintreffen einer Privatdepeſche am geſtrigen Nach
mittag, daß die Verbündeten eine Abtheilung
Marineſoldaten gelandet hätten und daß
Straßenkämpfe ſtattfänden. Das Auswärtige
Amt und die Admiralität erhielten noch keine Be
ſtätigung dieſer Nachricht, doch zweifelt man kaum
an ihrer Richtigkeit. Es heißt, die Verbündeten
verſuchen, den Präſidenten Caſtro gefangen zu
nehmen, um die Angelegenheit möglichſt ſchnell
zu beenden. Nach einer anderen Meldung
aus London verhafteten die Einwohner in
Puerto Cabello den engliſchen und deutſchen
Conſul nebſt ihrem Perſonal und alle anderen
Engländer und Deutſchen daſelbſt. Sie griffen ein
engliſches Kauffahrteiſchiff im Hafen auf und ver
barrikadirten die Stadt. Die Jntervention des
amerikaniſchen Conſuls wurde nicht beachtet. Der
Waſhingtoner Correſpondent der „Evening Sun“ be
hauptet, der extreme Schritt Englands und Deutſch
lands ſei für Waſhington vollſtändig unerwartet ge
kommen und habe einen peinlichen Eindruck in den
Kreiſen der Exekutive hervorgerufen, die glaubten, die
beſchwerdeführenden Mächte würden es vermeiden,
einen wirklichen Krieg mit Blutvergießen und Zer-
ſtörung von Eigenthum zu ſchaffen.

Breslau, 12. Dez. Der Vorſchmied Klammt,
der Führer der Breslauer Arbeiter Deputation beim
Kaiſer, erhielt als Geſchenk des Kaiſers vom Ober
Präſidenten eine goldene Buſennadel.

Liegnitz, 12. Dez. Bei ver Reichstags
Erſatzwahl Haynau-GoldbergLiegnitz
erhielten nach einer ſpät abends eingegangen ſozial
demokratiſchen Mittheilung Pohl (freiſ. Volksp.)
6218, Bruhns (Soz.) 5810, Roericht (konſerv.)
4622 Stimmen.

New Hork, 12. Dez. Geſtern kam es in
Caracas zu Demonſtrationen gegen die
Engländer und gegen die Deutſchen
Präſident Caſtro hielt eine Anſprache an die
Bevölkerung, die dann die Fenſter der deutſchen Ge
ſandtſchaft und des deutſchen Conſulats einwarf.
Die deutſche Flagge wurde öffentlich ver
brannt. Der deutſche Conſul wurde ver
haftet, aber auf Betreiben des amerikaniſchen Ge
ſandten wieder freigegeben.

Verſicherungsweſen.
Verſicherungsſchutz gegen Waſſerleitung s-

ſchäden. Mit Rückſicht auf das eingetretene ſtarke Froſt
wetter verfehlen wir nicht, unſere Leſer auf die Gefahren auf
merkſam zu machen, welche durch das Einfrieren und bezw.
Platzen der Waſſerleitungsröhren etc. regelmäßig in den
Wintermonaten entſtehen und ſowohl die Hausbeſitzer wie die
Miether gleichmäßig bedrohen. Einen abſoluten Schutz gegen
dieſe Gefahren giebt es ebenſowenig wie gegen die Nachläſſig
keit des Dienſtperſonals etc., welches die Hähne offen oder die
Badewannen überlaufen läßt oder durch Cloſetverſtopfungen
ete. Ueberſchwemmungen verurſacht. Das einzige Mittel zur
Abwendung aller durch die Waſſerleitungsanlagen an Gebäuden,
Mobilien und Waarenlagern entſtehenden materiellen Schäden
bietet lediglich die Verſicherung, welche das Riſiko des Einzelnen
gegen eine verhältnißmäßig geringe Prämie auf ihre Schulter
nimmt bezw. auf die Geſammtheit vertheilt. Am hieſigen
Platze wird die Geſellſchaft durch Herrn Heinrich Schultze
Markt Nr. 11 vertreten.

Produetenbörſe.
Berlin, 11. Dez.

Weizen 1000 kg Dez. 157, Mai 157, Mk,
Juli Mk.Ro a 1000 kg Dez. 137,75, Mai 139,25,
Jult Mk.Hafer 1000 kg Dezember 139,25, Mai 136,50 Mk.

Mais 1000 Kg runder loco Dezember 139, Mai
112,59 Mk.
Rüböl 100 kg Dezember 48,80, Mai 48,20 M.
Spiritus 70 er loco 42, Mk.
Man zeigte hier wieder ſehr wenig Kaufluſt für Getreide und

hat bei unv i Preiſen nur einen ganz beſchränkten
Verkehr im L handel für Weizen, Roggen und
Hafer erz öl hat ſich im Werthe auch kaum ver
ändert, die war jedoch kaum ſo feſt wie geſtern.
Zum Preiſe v iſt ein beſchränkter Verlag von 70 er
Spiritus z heute gelungen. Umſatz 42,

Formean vorzügliches Schunpfenmittel!



An zeigen.
Sür dieſen Theil übernimmt die Redaction dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung

Kirchen- Nachrichten.
Eonntag den 14. Dezember (3. Advent)

predigen

Dom. Vorm. 1/2 10 Uhr Diac. Wuttke.
Nachm. 5 Uhr: Prediger Jordan.

Vormittags 111/4 Uhr: Kindergottesdienſt.
Geſammelt wird eine Collecte für die deutſche

evangeliſche Diaſpora des Auslandes.
Stadt. Vorm. 1/210 Uhr: Diac. Schollmeyer.

Nachmittags 5 Uhr: Paſtor Werther.
Vormittags 111/4 Uhr: Kindergottesdienſt.

Neumuarkt. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Delius.
Nachmittags 5 Uhr Adventsgottes

dienſt. Jm Anſchluß allgemeine Beichte und
Feier des heiligen Abendmahls. Superintendent
a. D. Rönneke. Aameldung.

Altenburg. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt.

Kuchsliſche Kirche.
Sonnabend 6 Uhr abends: Beichte.
Sonntag 727 Uhr morgens Beichte.

1/28 Uhr Frühmeſſe.
1/210 Uhr: Hochamt und Predigt.

2 Uhr nachm. Chriſtenlehre oder Andacht.

Abends 8 Uhr: Jünglingsverein.

t tlich es.

Bekanntmachung.
Jn hieſiger Stadt befinden ſich amtliche

Verkaufsſtellen für Poſtwerthzeichen uſw.
1) beim Kaufmann Herrn Brendel, Gott

hardtsſtr. 45;
2) beim Kaufmann Herrn Wirth, Breite

ſtraße 9;
3) beim Kaufmann Herrn Karl Kundt,

Friedrichſtraße 6
4) beim Reſtaurateur Herrn Krauſe, Stein

ſtraße 9.
Außerdem führt das Beſtellperſonal zum

Verkaufe von Poſtwerthzeichen einen beſchränkten
Vorrath mit ſich.

Verkaufsſtellen für Veitragsmarken ver
Landes Verſicherungsanſtalt Sachſen
Anhalt befinden ſich:

1) beim Kaufmann Herrn Brendel, Gott
hardtsſtraße 45;

2) beim Kaufmann Herrn
Schmaleſtraße 9;

3) beim Kaufmann Herrn Welzel, Dom-
platz 10;

4) beim Kaufmann Herrn
Unteraltenburg 20.

Beide Arten von Verkaufsſtellen werden
dem Publikum zur eigenen Bequemlichkeit und
ausgiebigen Benutzung beſonders empfohlen.

Merſeburg, im Dezember 1902.
Kaiſerliches Poſtamt.

Lattermann.
Bekanntmachung.

An Stelle des verſtorbenen ehemaligen Ge
meindevorſtehers Schladebach in Leunga iſt der
Gemeindevorſteher Heyne daſelbſt zum Ab
ſchätzungs und Verſicherungs Commiſſar der
Land Feuer Sozietät ernannt und verpflichtet

worden.
Der ihm überwieſene Beztik beſteht aus
den Ortſchaften Leuna, Ockendorf, Röſſen,
Göhlitzſch, Daspig, Cröllwitz, Spergau, Fähren
Dorf und Kirchdorf, in welchem außer ihm noch
der Standesbeamte und Gemeindevorſteher
Buſchendorf in Spergau als Abſchätzungs

und VerſicherungsCommiſſar amtirt.
Merſeburg, den 6. Dezember 1902.

Der KreisFenerSozietätsDirector.
Graf d'Haußonville.

Der Herr Miniſter der geiſtlichen, Unter
richts und Medizinal Augelegenheiten hat ge
nehmigt, daß hier zu Oſtern 1903 ein zweiter
nuſzervordentlicher Präparandenkurfus
eröffnet wird.

Merſeburg, den 5. Dezember 1902.
Der Magiſtrat.

Königliche
Lotterieeinnalhme.

Die von den bisherigen Spielern noch nicht
ringelsften /10 Looſe werden jetzt anderweit
verkauft. und Looſe ſind auch zu ver

geben. Ourtnae.
Jagdverpachtung.

Montag d. 15. Dezbr. d. J.,
mittags 1 Uhr,

ſoll die Jagd der Gemeinde Röſſen im Gaſt
Hauſe daſelbſt auf drei Jahre vom 2. Februar
1903 bis 2. Februnr 1906 verpachtet werden.
Bedingungen im Termin.

Ortmann,

Schumann,

öschäftslokalitäten

Fabrikräume, Villen, Woh
nungen placirt man ſicher

und am billigſten durch eine An
nonce in geeigneten Blättern. Man
wende ſich wegen ſachgemäßer Vor
ſchläge an die Central Annoncen
Expedition G. L. Daube Co.

Aumneetüom,
Sonnabend den 43. Jez.,
voren, von 9 Unr a.

verſteigere ich in meinem Locale, Johanunis
ſtrafe 16, verſchiedene Nachlaßzgegen
ſtände, als

1 Kleiderſchrank, 1 Küchenſchrank,
1 Dulk, Fiſche, Hkühle, 1 Sopha,
Wellſtellen, 1 Kinderbelkt, 1 Gebeft
Dederbetken, Wäſche, Kleidungsſtück

Ferner: 1 guke Nähmaſchine, 1
Kindexwagen, 1 Schankel, 1 Daſchen
uhr u. dergl. mehr

meiſtbietend gegen Baurzahlung.

Louis Albrecht
Auctionator.

Zwangsversteigerung.
Sannabend d. 13. d. M.,

vormittags 10 Whr,
verſteigere ich im „Caſino“ hier,

I großen Poſten Seife
und 1 Eimer Marznelade.

Merſeburg, den 12 Dezember 1902.
Tawehnmätz. Gerichtsvollzieher.

Wohnungen zu vermiethen

Friedrichſtraße 9a,
Manſarde, neu reſtaurirt, 180 Mark jährlich,

gr. Ritterftrafßze 17,
Sonterrain, zu 200 Mark jährlich,

I. Etg. n. d. Proinenade, zu 500 Mk. jährl.,
(durch Abtrennung auch billiger).

Weiße Mauer 21,
2. Etg. rechts, Hofwohnung, 350 Mk. jährlich.

Zu erfragen
Fr. Dietrech, gr. Ritterſtr. 17, part.
Wegen Verzugs iſt eine ſehr freundliche

Parterre Wohnung, beſtehend aus 3 Zimmern,
Kammer, Küche, Boden, Keller, Bade- Ein
richtung u. Garten Benutzung für 285 Mk. jähr
liche Mietbe am 1. Januar 1903, anderweitig
zu vermiethen.
ArthurFromam, JSauchſfädfer Str. 20

z (ournirt) preiswerth zu verkaufen.

Kleinere Familien Wohnung ſofort oder Neu
jahr zu beziehen. Wo? ſagt d. Exped. d. Bl.

wenig gett. Frack Honae di h
(Holländer) billig zu

verkaufen Luiſenſtraßze 2, park.
Guterhaltene Schlagzither

(Concert) mit Mechanik iſt preiswerth zu ver

kaufen. Schmalestr. S, II.
Herren ſchreibtiſch

Wo? ſagt
die Exped. d. Bl.

Unterricht im Schnittzeichnen
wird ertheilt.
I. Wewiger, Oberaltenburg 25, Hof l. I.

Gin Klavier
zu verkauſen. Zu erſragen in der Exped d. Bl.

Eine goldene Ferren-
Remontoir-Alhr,

von 2 die Wahl, iſt preiswerth zu verkaufen.
Wo ſagt die Exped. d. Bl.

I Laterna magica
mit vielen Bildern iſt billig zu verkaufen

Gottharditsſtrafze 25, pt.
Eine Kuh und Kalb ſteht

zum Ve kauf

Göhren Nr. 4.
8 Ein flottes, frommes Drerdl iſt
billig zu verkaufen

GroßGoddula 22.

Ein Arbeitspferd
verkauft

Forſthaus Faſanerie b. Merſeburg.

e BeSster SSamimet, Geraer Kleiderstoffe
verkauft Frau Sippel. Schmaleſtraße 5.

2 Wohnungen zu 185 u. 200 Mk., zu ver
niethen und ſofort oder 1. Januar 1903 zu J
beziehen. Näheres

WMenſchauner Straße A.

Preundlche Wohnung,
Stube, Kammer, Küche, Speiſekammer und
Zubehör, per 1. Januar zu beziehen. Zu er
fragen in der Exped. d. Bl

Freundliche Wohnung, 1. Etage, beſtehend
aus 3 Stuben, 2 Kammern, Küche nebſt Zu
behör, per 1. April 1903 zu vermiethen. Zu
erfragen in der Exped. d. Bl.

H. Miage
Clobigkauer Str. 1 ſofort zu beziehen. Zu
erfragen Annenſtrafze 4, part.

V

Jn meinem Hauſe Clobigkauer Str. 21
iſt eine Wohnung, beſtehend aus Stube, Kammer,
Küche und Zudehör, zu vermiethen und kann
ſofort oder 1. April bezogen werden.

R. Bergmanmn, Markt 30.
Markt 23 iſt die größere Hälfte der zweiten

Etage zu vermiethen und zum 1. Januar 1903
u beziehen.

Möblirte Wohnung
zu vermiethen Halleſche Str. 22 pt.

Moblirte Zimmer
und Wohnungen mit und ohne Penſion auch
auf Tage und Wochen Dammſtrafze 7.

2 Paar Läuferſchweine zu
5 verkaufen

g Tragarth Ar 6.
im annonoch gut im Ton, iſt preiswerth zu verkaufen

Spergau Nr. 152.
Räncherſpäne und KZiegenbock

zu verkaufen WMoltkeſtrafßze 8.
Dunkles Leid helle Frend.

Schau hier das dunkelſte Erdenleid
Jn großem Haufen von weit und breit!
Wir hundertachtzig Kinder ſind
Gelähmt, verkrüppelt, blöde, blind.

Und unſer dunkelſtes Erdenleid
Umleuchtet linde Barmherzigkeit,
Die hebt und trägt, ernährt, erquickt,
Was von Gebrechen iſt bedrückt.

Wer ſendet mild um die Weihnachtszeit
Lichtglanz in unſer dunkles Leid
O lieb und gieb, ſo tragen wir gern
Als Kinder geduldig das Kreuz des Herrn.

So flehen 180 verkrüppelte Kindlein, dem
tiefſten Elend entriſſen, hergebracht von nah
und fern, unentgeltlich verpflegt. Alle edlen,
milden, guten Herzen, beſonders, die ſich ge
ſunder Glieder erfreuen, und Eltern, die friſche

um Liebesgaben gebeten.
ſich für dieſe Hilfloſen und Aermſten ſorgen
voll müht, wird auch für die geringſte Gabe
fröhlich danken.

Centralburegu: Frankfurt a. M. gervnrg Oftpr. Kinderkrüppelheim.

und fröhliche Kinder haben, werden inſtändigſt

Braun Superintendent.F

Unterzeichneter, der

S
S

SW J

Weihnachtspostkarten
mit Anſicht v. Merſeburg, 4 Stück 10 Pf.

VI. C. Schultze.
Barhier

Friſeur u. Perückenmacher

GehülfenVerein.

Unſer 1. Kränzchen
findet Sonntag den 14. d. M. nicht in der
„Reichskrone“, ſondern im

„Zeltevnu e
ſtatt. Freunde und Gönner ſind herzlich will
kommen. Anfang 71/2 Uhr.

Der Vorſtand. Liebigt.
O

Geſang-Verein

J ri shält Sonntag den 14. Dezember,
von Nachmittags 3 und Abends
8 Uhr ab, ſein

Tänzchen
im „Caſino“ ab.

Der Vorſtand.e
Muſik- Verein

von Merſeburg u. Umgegend.

Unſer Vergnügen
findet Sonntag den 14. d. M, von abends
71/2 Uhr an im Caféehaus Meuſchan ſtatt.

Freunde und Gönner ladet ergebenſt ein
Der Vorſtand.

CDas pig.Sonntag den 14. s

TWuarnerkränzehen,
verbunden mit

komiſchen Vorträgen.
Es ladet freundlichſt ein

G. Schröter, Gaſtwirth.
Entrée 15 Pf.

Gaſthof gold. Löwe.
S Heute Sonnabend

Gänsebraten.
F. u ss. SalatO. Stumpfernagel.

Badeit's Restauration,
Heute Abend Salzknochenm.

Zum alten Deſauer.

Heute Sonnabend

Salzknochen,
wozu freundlichſt einladet

Hermann Lehmann.
Sacohse's Reſtaurant

Heute Abend Salzknocher.
Dieter's Restauratior

Heute Abend Salzknoche
ente Sonnabendhausſchl. Wurſt.

G. Fischer, et
Kyfſhäuſer.

friſche hausſchl. Wurſt
Ein im Maſchinennähen geübtes

junges Mädchen
wird ſofort geſucht. Adreſſen bitte unter A. S
in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

G00000000 h

u

auch gegen Ratenzahlung.

erkauf.

geſchmackvoll und billigſt.

Mk. an,
Kegulatenre

von 3,60

(nur gute Marken) empfiehlt

Fr. Th. Stephan,
hochfeine Oftſee-Wücklinge, Slundern,

Ferner: ff. Burgunder- Vunſch,

die ſo beliebken Gandersheimer Weichkäſe,

G.V. „Polyhy

Der Vorſitzende.

1 Fausmädchen

GHantechniker

Der Geſammt Auflage der heutigen
Nummer unſeres Blattes liegtein Proſpect der
rühmlichſt bekannten „Bauernfreude“Fakrik in
Regensburg bei. Jn überzeugender Weiſe wird
dort die von gewiſſer Seite ſtändig wied rholte
Aufſtellung „Bauernfreude“ ſei ein Futters
mittel, widerlegt. Jedem Landwirth müſſen
nachgerade nun doch die Augen darüber ge
öffnet und es muß ihm gezeigt werde welche
Bewandtniß es mit dieſer durchſichtigen, eine
Jrreführung herbeiführenden Behauptung
hat. Das Milch- und Maſtpulver „Baucrn
freude“ iſt ein Digeteticum, ein Appetit-
Anregungs-, ein Geſchmackverbeſſe
rungsmittel von unübertrefflicher Güte.

Daſſelbe iſt in Merſeburg in und

Verkaufe meine Einrichtung zum

J 3StickmuſterVorzeichnen

Venumager, Meuſchauer Str. 6.

L. Mürnberger.
Verlobungs-Anzeigen,

W. Kaxritus, Zrühl I7.
Taſchenuhren rm

v. 10,06
Mk. an,

Wanduhren Mk. an.

Vecker von 2,50 Mk. an

W. Schüler,
Uhrmacher, Markt 16.

Empfehle von friſcher Sendung billigſt
feinſte geräucherke Aale,

Oſtſee-Hprolken, Vachsheringe.

Wiederverkäufer Rabatt.

c Nare e
ff. WebeCamembert, ſf Hanitälskäſe n. ſ. w.

nur Hpecial Waare

Heute Sonnabend

Verſammlung.
Zum I. Januar 1903 werden bei hohem

Lohn geſucht

und 1 Schenermüdchen.
Rittergut Kriegsdorf bei Merſeburg.

auf kurze Zeit geſucht. rn v o. Pfundpacketen bei Herrn Kahberer,
Mühlenbeſitzer, erhältlich.



zLater

Paneelbretter gen
Bigarrensehränke
Salontische i e pöiten Platten
Salontiselte mit Einlage

Servirtis ehe
Klaviersessel
Salon-Saulen

Triguren, IVasen,
Mippes.

Rcibenaſhinen

Kücheunwangen

Fleiſchhackgaſchinen en
Univerſal-gFleiſchhachmaſchinen

Kohlenkaſten g. aeen,

Ofenſchirme, dekorirt,

e a werden inEtage und im Parlerre verkauft.

von 25 Pf. an.estins gen aus Holz
Von S Pf. an.Stätte

w. von 5.2 x an.
e

von 455 Pf. an.
von 45 Pf. an.Fs n von S Pf. anMod

3,00, u hvon 48 Pfg. bis 18,50.

3,00.
4,

7 ;60, 12,50 bis 25,0

10 ,00, 12,00

l 85, 2,85, 4,25 e. S

4,00, 1,50, 1,75.

175, 2,10, 3,10.

3,75.

425.

1,95, 2,25, 3,25.

325, 3,75, 4,75.

Ich bilte Preiſe,
Ausführung u. Hröße

zu vergleichen

Büeher-Ftageren
Tr iumphstünle mit Armleh

Triumphstühle en
hauehtisehe en
BilderVog elka ſig 9

Vecehaneeanler

Ateler
Garantie ſür gute und haltbare

Ausführütg.
1 Dutzeird Viſitbilder

2,25 Mk 8 n1 Dutzend Kabinetbilder on3,50 Mk.
Meſſingſtäben

246
mit Armlehne u.

85 e 7,75,d e.e bis 12,00.

425
2,95,
2,25, 285, 3,00.

2,25, 8550
246,

ne

erung

Fortemonnaios,
Gigarrentasehen,

PErieftasehen.orrg n on CB, detkorit,

Sinn
Kaſfeeſervices F. dern

Vierſervices

n es

Vunnnaſhinen u s e 50
Vetliner Plätten, denen 2,99, 330, 3,45.

Hängelampen 325,
Tiſchlampen e n a
Kaffeemühlen 78
Tortenplatten,

dekorirt,

30 em mit Sehblafaugen, Schahen
und Strümpfen
33 cm Sehlafaugen, Schuhen und
Jtrümpfen
38 em mit Se hl

Gebleidete P
Gekleidet 46

JG Geékleidete

6e leidet 6

a eiden
ten
Papensta ben
Funpenmzöhbel im Carton
in pen wagen
Pupensportwagerm
Kinecdernstiehke.

rfaugen, Schuhen

43 cm mit Se Mate augen, Jchuhen

und evon 45 Pf. an.
von 45 Pf.
von c Pf. an.
von Se P

Von 2.65 M.

für 6 Perſonen,

ünck Strümpfen S

Be

25, 38, 50, 65 Pfg.

9 N 1,85, 3,25 bis 10,

in enorm großer Auswahl.

68, 1, bis
6,50 an bis

vonLiqueurſet ges Vowlen, Weinſerhices.

80

1,25 M.
225 M.
von 10 P. an.
von 10 Pf. an.

r c

Von anvon 28 t an.
von 10 Pf. an.
von 25 Pf. an.

empftehlt ſtch mit Rückſichvon ee auf die Jolgen
und bezw. Glaltels ganz beſonders die

Verſicherung gegen Waſſerleitungs-
frhäden und Haftpflichtſchäden

ſerleitungsſchäden und Unfall (auch Haftpflicht) Ver
ſi cherungs Geſellſchaft in Frankfurt a. M.

Ahtien-Gesellschaft, gegründet 1886,
Proſpecte verabfolgt koſtenfrei und Verſicherungsabſchlüſſe vermittelt.

Die Haupt- 4gentar Hersebaerg, Heinr. Sehraiteae,

bei e tn, Waſ

o

Photographie-, Poesie-
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Provinz und Umgegend.

t Halle, 8, Dez. Nicht der letzte Enkel
Ernſt Moritz Arndt's iſt der General Arndt geweſen,
deſſen Tod wir jüngſt gemeldet. Hier in Halle lebt
noch ein Enkel des Freiheitsſängers und Patrioten,
Herr Rechnungsrath Arndt in Wittekind.

Weißenfels, 10. Dez. Der Schuh und
SchäfteFabrikantenVerein nahm in ſeiner geſtrigen
Sitzung folgende Reſolution einſtimmig an: „An
geſichts der verminderten Schlachtungen und der da
durch hervorgerufenen Erhöhungen der Lederpreiſe hat

ſich der Verein genöthigt geſehen, die Preiſe für
fertige Fabrikate um mindeſtens 5 Proz. zu er
höhen, ohne hiermit eine endgiltige Grenze zu
ſetzen, falls die Preiſe der Rohmaterialien weiter
ſteigen.“

f Löbejün, 10. Dez. Heute Vormittag hatte
der Steinbrucharbeiter Winterfeld jr. bei Be
ſetzung eines Bohrloches in Berger's Bruch das
Ungkück, daß ein Schuß ihm vorzeitig losging.
Dabei wurde ihm das Geſicht erheblich verletzt, auch
ſollen die Finger der rechten Hand verloren ſein.
Wie weit die Augen in Mitleidenſchaft gezogen ſind,
konnte wegen der Anſchwellung des Geſichts bis jetzt
noch nicht feſtgeſtellt werden. S. Ztg.

Gröbers, 8. Dez. Unvorſichtig mit
der Schußwaffe umgegangen iſt der Dienſtknecht
Albert Mustopf, welcher beim Gutsbeſitzer Beil hier
im Dienſt ſteht. Als er ſich mit einem Revolver
beſchäftigte, entlud ſich ein Schuß und traf ihn ſo
ins rechte Auge, daß dieſes auslief. Mustopf wurde
alsbald nach Halle in die Klinik gebracht.

t Wittenberg, 8. Dez. Ein unabſehbares
Unglück iſt durch die Geiſtesgegenwart des Loko
motivführers des am Sonnabend Abend um 9 Uhr
12 Minuten von Halle hier ankommenden Schnell
zuges abgewendei worden. Als der Zug bis kurz
vor der Station angekommen war, bemerkte der
Lokomotivführer plötzlich, daß vor ihm auf demſelben
Gleis der Torgauer Zug ſtand er gab in demſelben
Augenblick Contredampf unter gleichzeitigem Gebrauch
der Bremſe, ſo daß ſein Zug ſofort zum Stehen
gebracht wurde. Die Unterſuchung des Falles ſoll,
wie verlautet, bereits eingeleitet ſein.

4 Gotha, 7. Dez. Unter allgemeiner Be
theiligung faſt ſämmtlicher Ortseinwohner wurde
geſtern der älteſte Einwohner des 11 Stunden nord
öſtlich von Gotha liegenden Dorfes Molſchleben be
graben. Der als Wohlthäter der Armen allgemein
hochgeſchätzte Landwirth Caspar Möller hatte das
ſeltene Alter von 101 Jahren erreicht.

4 Kapellenende, 9. Dez. Todt aufge
funden wurde der penſtonirte Bahnarbeiter Hädicke
in Schönnewitz, der dort im Gemeindehauſe wohnte.
Er lag entſeelt bei offenem Fenſter in ſeiner Stube.

4 Goslar, 9. Dez. Feſtgenommen wurde
hier der Handlungslehrling Willy H. aus Halle.
Er iſt bei dem Kaufmann Fr. Ferchland in Hildes
heim in Stellung. Von ſeinem Prinzipal war ihm
der Auftrag geworden, einen Tauſendmarkſchein zur
Spar und Darlehnskaſſe in Hildesheim zu beſorgen.
Er beabſichtigte, das Geld zu unterſchlagen und be
fand ſich hier auf der Durchreiſe. Auf telephoniſchem
Wege war aber die hieſtge Polizei benachrichtigt, die
den Ausreißer aus dem von Hildesheim hier ein
treffenden Zuge holte.

Triptis, 9. Dez. Als am Sonnabend ein
Paſſagier auf der Strecke AumaTriptis im Poſt
wagen fuhr, blickte er, da das Gefährt nur ſehr
langſam von der Stelle ſich bewegte, zum Wagen
fenſter hinaus und nahm wahr, daß der auf dem
Bocke ſttzende Poſtillon plötzlich ſchwer krank
geworden war. Er beförderte ihn in den Poſtwagen
und fuhr ſelbſt zum Ziele. Bei der Ankunft war
der Poſtillon todt. Ob der Mann erfroren oder
einem Schlaganfall erlegen iſt, konnte noch nicht
feſtgeſtellt werden.

Mühlberg a. E., 7. Dez. Der Eisſchutz
am hieſtgen Winterhafen hat ſich gewaltig ange
thürmt und läßt nur noch wenig Waſſer durchfließen.
Infolgedeſſen gleicht der Elbſtrom unterhalb des
Eisſchutzes einem ſchmalen Bach; man kann ſtellen
weiſe bequem den Elbſtrom durchſchreiten. Jm
Winterhafen liegen ſämmtliche Frachtſchiffe, Schlepp
dampfer und Dampfbagger auf dem Grunde feſt;
die außerhalb des Hafens an der Einmündung
liegenden Schiffe ſind der größten Gefahr ausgeſetzt
und drohen durch die ſich gewaltig anthürmenden
Eismaſſen zermalmt zu werden. Seit undenklichen
Zeiten hat der Elbſtrom hier kein gleiches Bild gezeigt.

t Leipzig, 10. Dez. Die Sammlung für
die bei der Schönefelder Waſſerthurmkataſtrophe
Verunglückten (bekanntlich wurden am 3. Sept.
durch den Gerüſteeinſturz am Waſſerthurm 11 Ar
beiter ſofort getödtet und 17 ſchwer verletzt) hat die
anſehnliche Summe von rund 7200 Mk. ergeben.
Einzelne des Ernährers beraubte Familien erhielten

320 bis 445 Mk., ein Schwerverletzter 1000 Mk.,
andere 400 bis 200 Mk, leichter Verletzte 125 bis
25 Mk.

Eine Meuterei,) die an die See Abenteuer
früherer Zeiten erinnert, fand, wie ſchon kurz gemeldet, an
Bord des Liverpooler Segelſchiffes „Leiceſter Caſtle“ ſtatt,
das am Freitag in Queenstown (in Jrland) ankam. Das
Schiff iſt ein eiſerner Dreimaſter von 2000 Tonnen, und es
war am 26. Juli von San Francisco mit 26 Mann Be
ſatzung abgefahren. Die Mannſchaft beſtand, da engliſche
Matroſen immer ſeltener werden, u. a. aus Amerikanern,
Jrländern und ſogenannten „Dutchmen“, womit man in der
Seemannsſprache nicht nur Holländer, ſondern auch Deutſche
und Skandinavier bezeichnet. Jn der Nacht des 2. September
befand ſich das Schiff auf der Fahrt nach dem Kap Horn zu
im ſüdlichen Stillen Ozean, etwa 300 Meilen nördlich von
der Pitcairn Jnſel, deren Name durch die Meuterer der
„Bounty“ bekannt worden iſt. Der Kapitän Peattie befand ſich
um Mitternacht halb angekleidet in ſeiner Kabine und las,
als ein amerikaniſcher Matroſe, Erneſt Sears aus Jdaho, an
die Thür klopfte, hereinkam und meldete, ein Mann ſei von
der Raa herabgefallen und habe ein Bein gebrochen.
Kapitän Peattie kleidete ſich fertig an und wollte eben hin
ausgehen und nach dem Verletzten ſehen, als zu ſeinem Er
ſtauen ein anderer amerikaniſcher Matroſe, M. A. Hobbs aus
Jllinois, plötzlich ebenfalls in der Kajüte eintrat und dann
einen Revolver auf den Kapitän abfeuerte. Der Kapitän.
obwohl halb betäubt, verſetzte Hobbs einen furchtbaren Fauſt
ſchlag in das Geſicht, aber dies übte auf Hobbs, der ein
ſehr kräftiger großer Mann war, ſcheinbar keine Wirkung aus,
er feuerte ſeinen Revolver wiederum ab und verwundete den
Kapitän am Arme. Der Kapitäu fiel zu Boden und ſchrie
um Hilfe, ehe aber Hilfe kam, hatte Hobbs mit einem
ſchweren Knüttel fortgeſetzt auf ſeinen Kovf eingehauen und
ihn noch mit drei Revolverſchüſſen verwundet. Ein junger
iriſcher Seemann Namens Brennan, der im ſüdafrikaniſchen
Kriege Krankenwärter geweſen war, kam zur Hilfe und ver
band dann die Wunden des Kapitäns. Der zweite Maat,
Namens Nixon, der ebenfalls zu Hilfe eilte, wurde von Hobbs
durch das Herz geſchoſſen und fiel ſofort todt nieder. Die
Kajüte, in der der todte zweite Maat auf dem Fußboden
und der anſcheinend ſterbende Kapitän auf dem Sopha lag,
bot einen ſchauerlicheu Anblick; alle Wandſchränke und Schub
laden waren mit Blut beſpritzt. Dann kam der erſte Maat
herbei und berief alle Mann an Deck. Jnzwiſchen war aber
der Mörder Hobbs mit den beiden ebefalls amerikaniſchen
Matroſen Sears und Turner verſchwunden. Es wurde die
ganze Nacht bis zum folgenden Morgen nach ihnen Auslug
gehalten, aber man fand keine Spur von ihnen. Da das
Floß ſehr gebrechlich und nur 12 Fuß lang und 4 Fuß breit
war, wird es dem Wellenſchlage kaum haben Widerſtand
leiſten können. Von den drei Amerikanern, die die Meuterei
ausführten, hatte noch keiner vorher eine Seereiſe gemacht.

(Nordiſche Einwanderer.) Der franzöſiſche Poſt
dampfer „Nord“ traf am Montag von Calais kommend,
wenige engliſche Meilen yor Dover einen 90-100 Fuß
langen Walfiſch an, der viel Waſſer auſſpritzend, in weſt
licher Richtung ſchwamm. Der Walfiſch tauchte direct unter
den Dampfer, als derſelbe herankam. Bei Calais haben ſich
Robben eingefunden. Da ſie den Fiſchen ſchädlich ſind,
hat man Torpedoboote gegen ſie ausgeſchickt.

(Stellenlos.) Jn der Nacht zum Dienſtag haben
in Köln nicht weniger denn vier Perſonen durch Selbſtmord
geendet: ein Kommis, ein Mechaniker und zwei Schtffskellner,
Aus hinterlaſſenen Briefen geht hervor, daß ſämmtliche
Perſonen infolge Stellenloſigkeit in den Tod gangen ſind.

(Ueber eine Kataſtrophe in Japan) berichtet
die „Monde Jlluſtré“: Nikko iſt, abgeſehen von der Ent
fernung, für die Hauptſtadt Tokio etwas, was Verſailles für
Paris iſt, d. h. eine Sammlung von Merkwürdigkeiten, die
die Reiſenden des fernen Oſtens anzieht. Die Einwohner
Tokios waren daher wie niedergeſchmettert, als ſie die Kata
ſtrophe erfuhren, die Nikko zerſtört hat. Nach viertägigen
unaufhörlichen Regenfällen war der Berg Nantaiſan in die
Waer des Sees geſtürzt, und unter der Maſſe der Felſen
und des Schlammes iſt der See übergetreten und hat den
daraus entſpringenden Fluß Daiyo in einen zerſtörenden
Strom verwandelt. Das vom Fluſſe durchzogene maleriſche
Thal iſt durch die Waſſer aus dem Chiuzenyſee völlig ver
wüſtet worden. 200 Wohnſtätten waren in wenigen Minuten
vernichtet Die alte Brücke Mi, die ſeit 300 Jahren nicht
von Profanen überſchritten werden darf, iſt zerſtört. Große
buddhiſtiſche Statuen, die von hundertzährigen Bäumen
kuppelartig bedeckt waren, wurden umgeworfen, gegen die
röthlichen Stämme gerollt und zerbrochen. Die Häuschen an
den Ufern des Sees, die man fü- Muſter der japaniſchen
Kunſt hielt, ſind von der Fluth ſortgetragen. Der üppige
Pflanzenwuchs, der eine reizende Zierde der Bauten bildete,
iſt verſchwunden. Man ſieht nur noch ausgewaſchene Gebiete,
die mit Trümmern von Zweigen und Wurzeln bedeckt ſind.

(Aus den Erinnerungen des Generals von
Stoſch) werden in der „Deutſch. Revue“ weitere Briefe und
Tagebuchblätter veröffentlicht. Unterm 22. Dezember 1870
ſchreibt Stoſch aus Verſaſlles; „Bismarck iſt wüthend,
da die militäriſche Stockung ſeine politiſchen Kombinationen
arg ſtört; der König hat mehr wie genug von Konflikten
und möchte gern Schicht wachen. Beide laſſen ihren Zorn
oder Unmuth an dem geduldigen Moltke aus, der nie
grob wird, ſondern aus innerem Aerger nur krankt.
Vor Bismarcks Heftigkeitfürchtet ſich der König,
Moltke hüllte ſeinen Zorn in vornehmes Schweigen.
Roon wird immer leidender und verlangt dringend die Be
ſchießung. Der Kronprinz iſt wüthend, weil man
in der Welt ſeiner Gattin und dem engliſchen Einfluß das
Nichtſchießen zuſchreibt. Blumenthal, der eigentliche
Spiritus rector, ſchimpft am meiſten. Kurz alles reibt
ſich und zwar mit lautem Getöſe, und der alte Herr, der
überall ausgleichen und einrenken ſoll, fängt an ganz ſchwarz
zu ſehen.“ An Guſtav Freytag ſchrieb Stoſch aus
Verſailles am 9. Januar 1871: „Auf die Seele des Kron
prinzen wirken die harten Kämpfe des jetzigen Moments
ſtark ein. Er iſt nach allen Richtungen hin in erwartungs
voller Spannung, und die ſchweren Sorgen, die aus
allen Himmelsrichtungen heraufziehen, verdunkeln das
bisher ſorgenloſe Leben des fürſtlichen Feldherrn Er
hat Ruhe und theilt ſie mit; dadurch verbeſſert er ſeine Stellung
Neulich hat der Kronprinz einen Mann, dem er vor ver
ammelten Kriegsvolk das Kreuz erſter Klaſſe einhändigte, anſ

13. Dezember 1902.
den Kopf genommen und geküßt; die Leute haben vor Wonne
darüber gezittert und geweint.“ Am 17. Januar 1872 ſchrieb
Stoſch: „Es iſt ein großer Gedanke, gerade hier in Verſailles
unſer neues Reich zu gründen, aber die Stimmung zur
Aktion fehlt eigentlich allen und den Nächſtſtehenden am
meiſten. Bismarck, der ſo lange elend war, hat in der
letzten Zeit wieder Humor gewonnen und arbeitet wieder, und
der erſte Schritt zu den Friedensverhandlungen wird alle
Differenzen in den leitenden Kreiſen auch wohl heben. Noch
aber iſt der Teufel los, und ſelbſt der König und Bismarck
ſind verunreinigt.“ Verſailles, 22, 1. 71. „Die allerhöchſte
Politik nimmt meine Zeit gar zu ſehr in Anſpruch, und ich
kann Dir nur kurz ſchreiben. Die hohen Herren ſind über
die Frage der Kapitulation nud des Friedens, und wie der
Krieg eventuell fortzuſetzen, dergeſtalt aneinander gerathen,
daß es dringend eines Vermittlers bedarf. Dieſer iſt natürlich
wieder der Kronprinz, und ſo iſt der Generalintendant zu
einer ſehr geſuchten Perſon geworden, der überall geſtreichelt
wird und heute ſogar bei Bismarck ißt. Ermiß ſelbſt meine
Bedeutſamkeit.“

Bei der Fahrt zur Jagd ſchwer verun glückt)
ſind zwei Herrn in Marienburg. Der Gutsbeſitzer Paul
Tornier aus Tragheim wollte ſich mit dem Profeſſor Patzig
aus Marienburg im Wagen auf ſein Jagdterrain begeben, als
das leichte Gefährt in der Nähe des Ordensſchloſſes umſchlug
und zertrümmert wurde. Herr Tornier erlitt eine Gehiru
ſchütterung, ſowie einen Schädelbruch, ſo daß ſein Zuſtand als
hoffnungslos gilt Profeſſor Patzig brach zwei Rippen. Der
Kutſcher kam mit einigen Kopfwunden davon.

(Die Rheinhöhe) betrug am Mittwoch in Köln einen
Meter; die Schiffahrt auf dem Oberrhein, der Moſel und den
anderen Nebenflüſſen iſt wegen Eisganges eingeſtellt.

(Aus den Geheimniſſen des „Preiskegelns“)
wird aus Altona geſchrieben: Zwei Tiſchlermeiſter hatten
zu dem großen öffentlichen Preiskegeln eines hieſigen
Kegelklubs als Hautpreis eine Zimmereinrichtung ange
fertigt, die ſie gern gewinnen wollten, um ſie nochmals zu
verkaufen. Sie veranlaßten die Kegelzungen, jedesmal, wenn
ſie zu ſchieben hatten, die Kegel mit einem ſchwarzen Zwirns
faden umzureißen. Die Sache ging auch zuerſt ganz nach
Wunſch: jedesmal, wenn die beiden Tiſchlermeiſter, die dem
Vorſtande des Klubs angehörten, zu ihrem Schub antraten,
riefen ſie „Los“, ſchoben dann, und immer lagen „alle
Neune“. Doch plötzlich kam die Sache anders. Wieder war
der Ruf „Los“ ertönt; noch war die Kugel im Rollen, als
die Jungen in ihrem Eifer ſchon die Kegel umriſſen. Nun
war der Schwindel entdeckt; der Zwirnsfaden wurde als Be
weisſtück von den ergrimmten Mitſpielern mit Beſchlag be
legt. Das Schöffengericht verurtheilte beide Tiſchlermeiſter
wegen verſuchten Betrugs zu je vier Wochen Gefängniß und
30 Mk. Geldſtrafe; die Kegeljungen erhielten einen Verweis.

(Der Caglioſtro des Zaren.) Das Geheimniß
des ſpiritiſtiſchen Jenſeits ſchwebt über dem ruſſiſchen Hofe.
Das Organ der conſtitutionell Geſinnten in Rußland
Oſvobojdeme (die Befreiung) berichtet der Münchener „Allg.
Ztg.“ zufolge, daß in den dem Hofe noheſtehenden Kreiſen der
Einfluß des Hypnotiſeurs und Okkultiſten Philipp
auf den Zaren viel beſprochen wird. Die Herkunft Philipps
iſt ebenſo dunkel wie ſein Beruf nach dem einen ſtammt er
aus Marſeille, nach dem anderen aus Montenegro und wieder
nach anderen aus TſchechiſchBöhmen. Jm vergangenen Früh
jahr ſtellte ihn der Großfürſt Nikolaus Nikolajewitſch dem Zaren

vor, der nun dem Einfluſſe des Hypnotiſeurs in ſolchem
Maße verfallen ſein ſoll, daß er nichts mehr unternimmt,
ohne ihn vorher zu befragen. Die Rathſchläge erfolgten in
ſpiritiſtiſchen Sitzungen, in denen der Geiſt des Zaren
Alexander III. citirt wird, und ſeine Kundgebungen ſollen
gegenwär'ig über das Schickſal des ruſſiſchen Volks und das
der kaiſerlichen Familie entſcheiden. Die „Oſvobojdeme“ ver
ſichert, ihre Mittheilungen ſeien aus durchaus glaubwürdigen
Quellen geſchöpft. Die „N. Fr. Pr.“ freilich möchte dieſe
Erzählung als Phantaſieſtück eines wenig kritiſchen
Correſpondenten hinſtellen. Von dem angeblichen engliſchen
Spiritiſten wiſſe man in Hofkreiſen nur, daß er ein engliſcher
Arzt iſt, der ſich wenige Tage in Livadia aufgehalten habe
und bereits vor Wochen wieder abgereiſt ſei.

(Reiche Kohlenſchätze) ſind neuerdings in Loth
ringen aufgedeckt worden. Jn der Nähe von Bolchen haben
die von der internationalen Bohrgeſellſchaft ausgeſührten
Bohrungen ein 770 Mtr. tief liegendes Kohlenlager aufgedeckt,
das von ungewöhnlich großer Mächtigkeit ſein ſoll. Die
Bohrungen haben ferner ergeben, daß ſich die Ausläufer der
Saarbrücker Kohlenfelder bis zur deutſchen Nied auf der einen
Seite und bis zur Linie Brettnach-Bolchen auf der anderen
Seite erſtrecken, etwa 45 Kilometer weiter, als man früher
annahm. Der „Rhein.Weſtf. Ztg.“ zufolge werden die
Firmen Röchling und Stumm ſich an der Hebung der
Kohlenſchätze betheiligen. Die Bohrungen, die jetzt ihren
Abſchluß gefunden haben, reichen drei Jahre zurück. Auch
bei Merlenbach in Lothringen hat man in der letzten Zeit
einen nie geahnten Kohlenreichthum aufgeſchloſſen, nicht

ſieben abbauwün dige Kolenflötze wurden gefunden.
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Reclametheil.
Eines der beſten Kaffeezuſatz- und Färbemittel iſt der

ächte Scheerers Doppel-Ritter- Kaffee aus den
Fabriken der Firma Georg Joſ. Scheerer in Fürthi. B.
und Schönebeck a. d. Elbe. Ein Zuſatz von „Scheerer's
Doppel RitterKaffee“ mildert die ſchädlicheu Eigenſchaften
des Bohnenkaffee's, ohne den reinen Geſchmack und das an
genehme Aroma deſſelben zu beeinträchtigen. Von echt
Scheerer“s Doppel-Ritter-Kaffe iſt das halbe
Pfund Packet a 10 Pfennig in den meiſten Colonialwaaren
un d Droguengeſchäften zu haben. Man hüte ſich je doch
vor gefälſchter minderwerthiger Waare.

Einen ganz bedeutenden Erfolg hatte im Vorjahre die
durch das deutſche Reichs Patent 95 277 geſchützte Erfindung

des Apothekers E. Hammerſchmidt zu Siegburg.
Nach uns vorliegenden Zeugniſſen von Behörden, Güterver
waltungen u. Privaten ver ſchwanden die Ratten nach
dieſen Würſten in den meiſten Fällen vollſtändig. Zwei
Private conſtatirten, das nach Legen einer kleinen Wurſt 20
reſp. 22 todte oder nur noch ſchwachlebende Ratten ſich vor
fanden und das nach Jahresfriſt ein neuer Zuzug von Ratten
nicht erfolgte. Bei dem ungeheuren Schaden, den die ſo
überaus gefräßigen Thiere alljährlich der ganzen Volkswirth
ſchaft zufügen, erſcheint eine möglichſt große Verbreitung des
Hammerſchmidt'ſchen Mittels überall, wo die Plage auſtritt,
dringend geboten.



Leinenhaus, gleine Pitteräraße 17, aſhefabrit,
empfſtehlt als e praktisehe WeibhnachtseGtesehenke:

Weißze geſt. SatinBezüge Tiſchzeuge, Ginghamkleider
zu 5,00, 575 Mark. Handtücher, 2,75, 3,25, 4,20 Mark e.

Wiſchtücher,
Weiße Damaſt-Bezüge Taſchentücher, Druckkleider

je 7 Meterzu 6,50, 8,06 Mk. e. u errenich 3,50, 3,75, 4,20 Mark 2e.
7 u. Kindertwäſche,Bunte Bezüge Wirchſchaftsſchirzen, Bunte Barchentröcke

mit je 2 Kiſſen3,50, 4,00, 4,75, 6,25 Mk. Tändelſchürzen. 150, 1,75, 2,25 Mark e.

x Roell,
Rossmarkt 2, Rossmarkt 2,

empfiehlt

Handtüeher Beitdecken
Tischtüecher Sehlafdecken
Servietten Tischdecken

e Beittüeher TeppicheChristian Voigt, Beittzeug Bettvorleger
Halle a. S J Leinwande Gardinen
Schmeerſtr. 21. S gte, ete,

Fcrige Wöüſche u. Betten billigſt

Pianos Viügel earinon ums Chpeviotzu Kleidern, 6 Meter Mark—3,90.
5 5

Grösstes Lager der Provinz. Zehnjährige Garantie Eine Partie
Gecdiegenes anerkannt erstklassiges Fabrikat zu mässigem Preis.Bequeme Zahlungsbedingungen. Taschentücher
0 BKiehk. Ritter Srekorte an ndo 9 pianoforte Fabrik. mit kl. Webfehler ſind wieder eingetroffen.

e e Auf ſämmtl. Artikel meines Lagersſſeimachsren s J
empfiehlt hochfein und billig in reicher Auswahl

Vannbegang, Honigkuchen, Lebkuchen, reisermässigung,

beſonders Geſchenkartikel:

Atrappen, Bonbonièren mit und ohne Vüllungen
Gustav Benner i P.: Friedr. Iichtenfeld,

Entenplan 7.

Beſtellungen z zauf Corkelen Silzſchuhe Für Brtthezüge!
werden beſtens ausgeführt bei t antoff plin Waschechter Kattun, Bezug mit 2 Kissen Mk. 2

Kobert Heyne. a n e Satin Augusta, Bezug mit 2 Kissen Ak. 2,70
t er en Karrirte Züchen, Bezug mit 2 Kissen Mk. 2,25.Petersburge v Aug. Frall Prachtvolle weisse Damast-Bezüge.

Gummäiſchuhe, Burgſtraße Taltbarſtes Fabrikat, empfiehlt zu Fabrikpreiſen e0dor Fre ta Wennhaltb Wug- rn Drehrollen, J S Roßmarkt 1
engliſches ſowie deutſches Syſtem, wen

Burgfſtraße. Neubauevr, Leipzig Sidonienſtr. 29. e
Berastwortliche Redaction, Druck und Lierlag von Th. R dbrner w Wien
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amJn welcher Jahresgeit entäſtet man.

Wie werden Entäſtungen vorgenommen
oder ausgeführt?

Entäſtungen werden am beſten in der
Zeit der Saftruhe, alſo im Monat Novem
ber bis Januar und womöglich bei froſt-
freiem Wetter vorgenommen. Jhr Zweck
iſt, den Bäumen eine beſſere und glatte
Stammform Zu geben,
Nutzholz dadurch zu erzielen. Bei der Ent
äſtung unterſcheidet man zweierlei Arten:
die Trocken und die Grünäſtung. Bei der
Trockenäſtung beſchränkt man ſich haupt
ſächlich auf dürre- ſowie abſterbende oder
ſchon abgeſtorbene Aeſte, während bei der
Grünäſtung, noch völlige geſunde und friſche
Zweige entfernt werden. Letztere geſchieht
meiſtens noch bei jungen Heiſterſtämmchenwie: Eiche, ſche Ahorn u. ſ. w. um dieſe
zur beſſeren und gleichmäßige Schaft ſome

Kronenbildung heranzuziehen.
Es kommen aber auch Grünäſtungen

bei älteren, dem Stangenholzalter erreichen
den Bäumen vor wie z. B. bei Waldrech
kern im Mittelwalde, um den jüngeren Be
ſtand das Unterhols, vor übermäßi
ger Beſchattung zu befreien

Die Entäſtungen werden bei noch jun
gen Stämmchen, am beſten mit der Roſen
ſcheere, bei älterem Holze mit dem Beil,
Stoßeiſen oder der Adler ſchen Stangenſäge
vorgenommen Alle wegzunehmenden Aeſte
müſſen ganz glatt und dicht am Stamm ent
fernt werden; weil erſtmals
Einfaulen verhütet wird und die Aſtwunde
namentlich wenn Grünäſtung) erfolgkt,
diel ſchneller ausheilt und überwaltet.Häufig wendet man die Entaſtung auch

noch bei Nadelholz, Fichte, Tanne und Kie
fer an, um dadurch eine ſchönere Stamm-
form und erhöhte Nutzholzausbeute zu er
zielen.

Das Ausſließen der Milch
vor dem Melken iſt ein unter milchergiebie
gen Kühen ſehr viel verbreitetes Uebel, das,
wenn nicht bei Zeiten ſeine Urſachen abbe
ſtellt werden, zu dauernden Eutererkran
kungen führt. Es kann einmal hervorge

Zitzenmuskeln; ſodann durch ſtarke Reibung
des Euters beim Treiben oder beim Weid
gang; endlich kann es die Folge zu harten
Lagers ſein. Sehr milchergiebige Kühe
melkt man ſchon einige Tage vor dem Kal
ben und nach demſelben in regelmäßigen
Pauſen von etwa 6 Stunden. Beim Weid
gang müſſen die Tiere vor dem Austrieb ge

und um beſſeres

dadurch ein

befreiten
rufen werden durch zu ſtarke Anfüllung des
Euters bei gleichzeitiger Erſchlaffung der

molken ſein und beſonders während der
erſten Tage der Weide täglich noch zwei

Stallemal draußen auf der
muß

Weide. Jm
das Lager beſonders unter dem Euter

ſtets mit trockener,
ſein. Bei Erſchlaffung der Zitzenſchließ

muskeln iſt eine mehrmalige ſanfte Abwa
ſchung mit zuſammenziehender Flüſſigkeit
wie 3. Eichenrindenabkochung ſehr zu
empfehlen.
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Rübenblätt
eine e

r und Rübenköpfe

bilder unterſchätzende Hilfs-
quelle für die Ernährung des Viehes und
müſſen daher chſt vorteilhafter Weiſe
ausgenutzt werden. Die von den Blättern

ſind nicht nur ein beſſeres
ſondern werden auch vom Vieh lie-

ber gefreſſen, als die Blätter. Sowohl Blät-
ter wie Köpfe, namentlich aber die erſteren,
enthalten außer viel Waſſer eine beträchtliche
Menge organiſcher Salze und Säuren (vor-
nehmlich Oxalſäure), welche, wenn ſie in

Die

t nicht
in mtög

Köpfe
Futter,

großen Mengen verſchluckt werden, ſchwere
Geſundheitsſtörungen, wie Durchfälle, und

Schmerzen bei den Tieren hervorrufen kön
nen. Blätter und Köpfe dürfen daher nicht

warmer Spreu bedeckt
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ronen benach

in zu großen Maſſen verfüttert werden; 10
bis 12 Kilogramm dürfte für ein ausgewach

ſenes Rind täglich eine angemeſſene Gabe
ſein. Ratſam iſt es, dieſes Futter mit
trockenen Futterſtoffen, wie Heu, Futter
kuchen, Stroh und dergl. zu vermiſchen. Jſt

es möglich, ſo iſt eine Verfütterung der Blät
ter und Köpfe in friſchem Zuſtande und in
kurzer Zeit vorzuziehen. Jſt aber die Fut

größer als das Bedürfnis des
was meiſtens der Fall ſein

ſo müſſen dieſe Abfälle mit Stroh
häckſel und Weizenſpreu, wie man dies auch
mit der Pülpe zu machen pflegt, vermiſcht

konſerviert werden. Die eingegra-
benen Blätter verlieren Waſſer; die Oxal-
ſäuremenge vermindert ſich, und es ver

termenge

ſhwin den ſo ziemlich die ſchädlichen Eigen
das Futter erleidet außerdem einigeVeranderungen, durch die es ſich verbeſſert

Die Geflügelhaltung im Winter

iſt maßgebend für das Gedeihen reſp. die
Leiſtungsfähigkeit des Geflügels im nächſten
Sommer Muß das Geflügel im Winter
Froſt leiden oder ſeine Zeit in dunkeln, eiſi
gen, nicht reingehaltenen Ställen 2c. zubrin

ſo leidet es ſo ſtark, daß es den größten
Teil der nachfolgenden Sommerzeit nötig
hat, um ſich wieder zu erholen. Es iſt auch
zu beachten, daß die Fütterung eine um ſo

ſorgſamere und reichlichere ſein muß, je käl
ter es iſt; denn bei dem Geflügel ſowohl als
auch bei allen anderen Tieren „zehrt die
Kälte“. Auch für hinreichende Getränke iſt
ebenſo gut zu ſorgen; denn Durſt greift den
Tierkörper wenigſtens ebenſo ſtark an, wie
Hunger. Sollten trotz aller Sorgfalt den
Hühnern die Kämme, Kehllappen oder Füße
erfrieren, ſo müſſen die erfrorenen Teile mit
Schnee gerieben oder in Schnee gehüllt wer
den. h Waſchungen mit Alaunlöſung
(4. Gr. auf 30 Gr. Waſſer), ſpäter intenſiveEinreibung t Vaſeline oder Baumöl. Bei
Froſtbeulen an de Füßen T zunächſt am

mit Schneezureiben; ſpäter wirkt aber huvererbentich

gut das Anpinſeln mit Höllenſteinlöſung
C 20 30) oder das Ueberſtreichen der an
geſchwollenen Teile mit dem ein wenig ange
feuchteten Höllenſteinſtift.

Gegen den Krebs.

Es ſind vor allem widerſtandsfähige Ap
felſorten zu wählen, welche für Boden und
Klima geeignet ſind. Findet eine beſſere,
feinere Sorte einen ungünſtigen Standort,
ungünſtige Bodenverhältniſſe, die Entwick
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lung hindernde Wachstumsverhältniſſe, ſo
iſt die erſte Veranlaſſung zur Krebsbildung
ſchon da und der Ausbruch der Krankheit

Blätter den Kopf gegen dieſelbe ſchützen
Naſſe Witterung ſchadet aber einem auf dieſe
Weiſe behandelten Kopfe noch weniger, in

nur eine Frage der Zeit. Des weitern iſt dem der Regen an demſelben abfließt und
zu empfehlen Lockerung des Bodens Und
Durchſtechen des Untergrundes, Entfernung
ſtehenden Waſſers durch Röhren
zugsgräben. Stauende Näſſe ſchadet faſt
jeder Kulturpflanze und beſonders auch den
Bäumen. Bei Anpflanzungen in Niede
rungen oder in feuchten Böden unterlaſſe
man nicht, die jungen Bäume auf einer
1 Meter im Durchmeſſer habenden erhöhten
Böſchung, welche mit einer Lage aufrecht
ſtehender Ziegelſteine eingefriedigt werden
kann, anzupflanzen. Vielfach wird noch der
Fehler gemacht, daß man die Bäume zu tief
ſetzt; der Hügelſatz leiſtet in vielen Fällen
vorzügliche Dienſte Der Untergrund ſollte
nicht mit Stallmiſt gedüngt werden, ſondern
man bedecke die Oberfläche nach der Pflan-
zung mit einer Lage Miſt. Hat man Holz
aſche zur Hand, ſo ſtreue man einen Kübel
voll über die Würzeln.

Dünger für den Gemüſegarten.

Unter dem tieriſchen Dünger nimmt wohl
der Rindviehdung den erſten Platz ein und
iſt am tauglichſten für faſt alle Gemüſearten,
denn er iſt kräftig, mild und nie zu hitzig.
Pferdemiſt iſt zu trocken und wegen ſeiner
teilweiſe ſehr ſcharfen Beſtandteile den Pflan
zen oft ſehr nachteilig. Mit alter Gerber
lohe und Kalk vermengt und gut verfault
giebt er jedoch einen vortrefflichen Dünger
ab. Schaf- und Ziegenmiſt können die
Pflanzen nur in geringer Menge vertragen;
Schweinemiſt iſt zu kalt und träge, Geflügel
miſt zu hitzig und nur bei einigen Gemüſe
arten mit Vorteil zu verwenden. Die menſch
lichen Excremente düngen, zwar ſehr ſtark,
ſind weniger hitzig als Pferde- und Schaf
miſt, dürfen aber ihrer ätzenden Eigenſchaften
wegen nie in friſchem Zuſtande, ſondern nur
als Kompoſtdünger in Anwendung kommen.
Unter den feſten, nicht tieriſchen Dungſtof
fen find Schlamm und Straßenkoth, Malz-
keimme, Knochenmehl, Hornſpähne und beſon
ders Ruß, Holzkohle und Aſche ſehr kräftige
Düngemittel. Für Blumenkohl, alle übri
gen Kraut- und Kohlarten, Salate und Sel-
lerie iſt in Anwendung der konzentrierten
Düngemittel, Phosphat, Kali und Chiliſal-

peter von gutem Erfolge begleitet.

Behandlung des Wirſing im Winter.
Das Schwierigſte bei dem ſpäten Wirſing

iſt die Aufbewahrung desſelben im Winter;
eingeſchlagen erfriert oder verfault er leicht.
Der Wirſing erfriert, wenn bei anhaltender
und ſtrenger Kälte derſelbe nicht durch eine
bedeutende Schneedecke geſchützt iſt; er ver
fault, wenn während des Winters die Wit
terung ſehr veränderlich iſt, und Regen und
Froſt miteinander abwechſeln. Eine ein
fache Aufbewahrungsweiſe iſt die folgende:
Der Wirſing bleibt bis November auf dem
Beete ſtehen; im Falle im November noch ge
lindes Wetter, entfernt man ihn auch dann
noch nicht, und wartet, bis Fröſte eintreten.
Tritt Kälte ein, ſo hebt man die Stöcke aus
dem Lande und ſtellt 2—4. Stück nebenein
ander auf den Kopf, ſodaß deren Wurzeln
ſich zuſammenlehnen. Jn kurzer Zeit kann
man ſo eine Menge Wirſingſtöcke behandeln.
Durch die umgekehrte Stellung auf dem
Kopfe kann der Wirſing bei großer Kälte der
Schneedecke entbehren, da die umgebenden

oder Ab

nicht eindringt. Auch kann man im Winter
die Stöcke wenn ſie wirklich mit Schnee be
deckt ſind, leichter an den Wurzeln heraus-
nehmen.

Wie man Himbeeren pflanzt.
Die Himbeere verlangt einen kräftigen

ſandigen Lehmboden; die Pflanzen werden
gewöhnlich in Reihen, die 12 Zoll von ein
ander entfernt ſind und 4 bis 6 Zoll entfernt
in den Reihen, geſetzt. Der Boden wird vor
her gut hergerichtet. Vermehrt wird der
Himbeerſtrauch durch Ausläufer, d. h. durch
Wurzeltriebe, die ſamt den Wurzeln abge
trennt, eingeſtutzt und dann eingeſetzt wer
den. Die beſte Pflanzzeit iſt der Herbſt, ob
wohl man ſie auch im zeitigen Frühjahre
ausſetzen kann. Um ein kräftiges Wachstum
zu erzielen, iſt es notwendig, daß der Boden
in den Reihen oft gehackt wird, wobei aber
die Wurzeln nicht beſchädigt werden dürfen
Da die Beeren nur an den jungen Trieben
der im vorigen Jahre erwachſenen Ruten
erzeugt werden, ſo hat man bei der Behand
lung zu berückſichtigen, daß das Wachstum
des jungen Holzes in jeder Weiſe gefördert
wird. Man läßt alſo nur die für das nächſte
Jahr beſtimmten Triebe ſtehen und entfernt
alle anderen Schoſſe und Austriebe, ſobald
ſie ſich zeigen. Je nach der Stärke des
Stockes läßt man 3 bis 6 der ſtärkſten Wur
zeltriebe ſtehen und ſticht die ſchwachen etwas
unter der Bodenfläche ab, ſowie alle im
Sommer ſich bildenden Triebe. Bei allen
Stöcken ſchneidet man im zeitigen Frühjahr
das alte, im vorigen Sommer fruchtbar ge
weſene Holz über den Boden ab und kürzt
das junge Holz, alſo das tragende, auf 24
bis 25 Augen ein. Dieſes Einkürzen be
zweckt die Bildung ſtarker kräftiger Blätter
und vieler Beeren, beſonders in ſehr trockenen
Sommern, wo die Blätter der Beeren vor der
heißen Sonne ſchützen. Bei anhaltend
trockenem Wetter iſt es gut, der Pflanze
Waſſer zu geben und im Herbſt bringt man
gut verrotteten Miſt an die Wurzeln.

Haustiere und jagdbares Glild auf
den Kanariſchen Inſeln

Von Dr. Curt Floerecke.
(Fortſetzung.)

Schweine werden auf den mittleren und
noch mehr auf den weſtlichen Waldinſeln vielfach
gehalten. Hier begeht aber der kanariſche Bauer
denſelben Fehler, dem trotz aller Aufklärungs
verſuche ſeitens einſichtiger und verſtändnisvollen
Viehzüchter auch heute noch viele unſerer deutſchen
Bauern huldigen, indem ſie nämlich der ganz ver
kehrten Anſicht ſind, das Schwein (wozu trüge es dann
auch ſonſt ſeinen Namen fühle ſich um ſo wohler,
je mehr es ſich in Schmutz und Unrat herum
wälzen, je mehr es Dreck und Moraſt durchwühlen
könne. Während alſo ſonſt alles Vieh auf den
Kanaren den größten Teil ſeines Lebens auf freier,
grüner Weide verbringt, iſt das bedauernswerte
Borſtenvieh ſein ganzes Leben lang (bisweilen mit
Ausnahme der erſten Jugend) an ſeinen dumpfigen
ſchmutzſtarrenden Stall gefeſſelt, der ſich ihm nur
dann für wenige Stunden öffnet, wenn eine gründ
liche Reinigung ſich abſolut nicht mehr umgehen
läßt, oder wenn es ſeinen letzten Gang zum Vieh
markte und Schlachthaus antritt. Der Schweine
ſtall befindet ſich gewöhnlich unmittelbar neben
Abort und Dunggrube, und die beide trennende
Bretterwand reicht ſelten genügend tief herab, ſo
daß die Schweine buchſtäblich im Menſchenkot
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wühlen. Wer das einmal ſelbſt mit angeſehen
hat, dem wird der Appetit auf einen ſaftigen
Schweinebraten in Gomero oder Palma wohl
gründlich vergangen ſein. e

Hunde und Katzen finden ſich faſt in
jedem Hauſe, aber die ſtreiterprobten Kämpen
unſerer modernen Kynologie würden vor Ent
ſetzen die Hände über dem Kopfe zuſammen
ſchlagen, wenn ſie dieſes Sammelſurium raſſeloſer
Fixköter ſehen könnten, von denen einer immer
häßlicher erſcheint als der andere. Dabei ſind
aber dieſe Untiere in ihrer Art ſehr brauchbar,
denn ſie dienen teils als Wach, teils als Hirten,
teils als Jagdhunde, und es giebt nicht wenige,
die die nötigen Eigenſchaften zu allen drei Be
rufen in ganz vortrefflicher Weiſe in ſich ver
einigen, ja, wenn ſie von niederer Bauart ſind,
vor den Kaninchenbauten auch noch die Rolle des
Erdhundes mit übernehmen. So häßlich dieſe
Köter gewöhnlich auch ſind, eine ſo rührende
Treue und Anhänglichkeit beweiſen ſie doch gegen
ihren Herren, der ſie aber auch ſtets ſanft an
redet, redlich ſein Brot und ſeinen Gofio mit
ihnen teilt und ſie nur für wirklichen Ungehorſam
züchtigt. Dem Fremden gegenüber ſind die Wach
und Hirtenhunde meiſt recht bösartig und biſſig
und begleiten ihn unter wütendem Gebell und
Zähnefletſchen oft Viertelſtunden weit; ein Pfiff
ihres Herrn genügt aber, um ſie abzurufen, Und
vor einem Steinwurf haben auch die
wütendſten Kläffer gehörigen Reſpekt. Die Jagd
hunde dienen faſt ausſchließlich zur Brackterjagd
auf Kaninchen und ſind darin ganz tüchtig, unter
ſcheiden ſich übrigens in ihrem Aeußeren in nichts
von den anderen Dorfkötern, vor denen ſie ledig
lich eine unzähmbare Jagdluſt voraus haben, die
ſie nur zu oft auch zum Wildern verleidet. Jhr
Beſitzer, wenn anders er nur einiges, bei den
Südländern leider überaus ſeltenes, Verſtändnis
für Wildhege hat, legt ſie deshalb auch gewöhn
lich an die Kette oder hält ſie eingeſperrt. Viel
Naſe, Suche, Appell und Apportieren kann man
von dieſen Kötern natürlich nicht erwarten, zumal
ſie ja auch keinerlei richtige Erziehung genießen;
hat der Jäger endlich (gewöhnlich erſt nach meh
reren Fehlſchüſſen) das von den Hunden an ihm
vorbeigehetzte Kaninchen getroffen ſo muß er
flink zur Hand ſein, wenn er etwas anderes als
ein paar unförmliche und blutende Fetzen von
dem erlegten Wild vor ſeinen ungeberdigen Hun
den retten will. Dabei haben dieſelben wirklich
eine ſeltene Jagdpaſſion im Leibe. Geht man mit
der Flinte durch ein Dorf, ſo kann man ſicher
fein, daß ſich einem einige dieſer verſchmitzt drein
ſchauenden Ketör anſchließen, einem vertraulich zu
blinzelnd, als wollten ſie ſagen „Na, wie iſt's,
Freundchen, wollen wir nicht eine luſtige
Kaninchenhatz zuſammen machen Nur ſchwer
kann man ſich dann dieſer zZudringlichen
Geſellſchaft entledigen, von der für die
Hühnerjagd ohnehin nur die allerwenigſten einiger
maßen verwendbar zu ſein pflegen. Der ein
heimiſche Jäger hat allerdings von dem Worte
und von der Tüchtigkeit ſeines vierbeinigen Ge
hilfen eine gewaltig hohe Meinung und kann ſich
in der Verhätſchelung ſeines Lieblingshundes gar
nicht genug tun, ſo daß der Köter naturgemäß
immer mehr verbummelt und ſchließlich nur noch
ſeinen eigenen Launen gehorcht. Die zahlreich
auf Canaria und Teneriffa anſäſſig gewordenen
Engländer beſitzen natürlich auch gute Raſſehunde
der verſchiedenſten Art; zur Jagd ſind aber auch
dieſe hier wenig zu gebrauchen, da ſie ſich auf
dem ungewohnten, ſpitzigen und ſcharfen Lava
geſtein bald die Füße wundlaufen und das Klima
ihren Geruchsſinn entſchieden beeinträchtigt.
Katzen fehlen kaum in irgend einem Hauſe und
ſind der zahlreichen Mäuſe wegen auch notwendig.
Der Kanarier bringt ihnen zwar keine beſondere
Zuneigung entgegen, duldet ſie aber doch gern im
Zimmer, das ihm ihr Schnurrey gemütlicher
macht den Kindern ſind ſie ein liebes Spielzeug,
wobei es freilich ohne kindliche Grauſamkeiten
nicht abgeht, und die Hausfrau ſpendet ihnen gern
die wenigen Küchenüberreſte. Trotzdem macht
jeder Miezepeter auch gern einmal einen Spazier
gang ins Freie, um nach Vogelneſtern Umſchau
zu halten.
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Unter dem Geflügel ſteht das Huhn weit-
aus obenan, und außerhalb der Hafenſtädte wird
man nur wenige Häuſer finden, in denen keine
Hühner gehalten werden. Das kanariſche Land
huhn, wohl ſpaniſchen Urſprungs, ſtellt keine be
ſonders gute Raſſe dar, iſt aber ein gutes Nutz
huhn, da es fleißig legt, gut brütet und führt
und ein zartes Fleiſch liefert. Die Hühnerſtälle
ſind in der Regel äußerſt primitiv, aber doch
zweckentſprechend gefüttert wird faſt garnicht,
ſondern die den ganzen Tag über ſich im Freien
umhertreibenden Hühner ſuchen ſich ihr Futter
ſelbſt und finden es bei der geſegneten Natur des
Landes auch überreichlich; Raubzeug iſt ohnehin
keines zu fürchten. Grauſamkeiten kommen bei
der Hühnerzucht inſofern vor, als die zum Ver
kauf beſtimmten Tiere paarweife mit gefeſſelten
Füßen über eine Stange gelegt und ſo, mit den
Köpfen nach unten, viele Stunden weit in der
glühenden Hitze getragen werden, wie dies ja
leider überall im Süden üblich iſt übrigens ſieht
man die ſcheußliche Transportmethode auf den
Kanaren doch erheblich ſeltener als anderwärts,
da die meiſten Weiber die gefeſſelten Hühner in
ihren Tragkorb legen und dieſen dann, ihn mit
Grazie und Geſchick auf ihrem Kopfe balan
zierend, zur Stadt tragen.

Praktiſches aus der Landwirtſchaft.

Tuberkuloſe bei Hühnern. Während
man ſonſt über Tuberkuloſe bei Hühnern wenig hört,
wird ein Fall infolge Verfütterung von Schlacht
hausabfällen von Profeſſor E. Zſchokke in Zürich mit
geteilt Die erkrankten Tiere
wenig lebhaft, gackerten nicht, legten keine Eier, fraßen
anfangs mit ungeſchwächtem Appetit und weideten in

ö Später wurden Kammd Kehlklappen blaß, die Tiere kauerten oft ſtunden
öhnlicher Weiſe im Graſe.

lang in einem Winkel des Stalles, ſträubten das Ge
fieder und zogen den Kopf in die Federn zurück, bis
ſie der Tod ereilte. Die Sektion ergab hochgradige
Abmagerung und Blutarmut. Magen, Darm, Leber,
Milz und in einem Falle auch die Nieren waren
tuberkulös erkrankt, in den Lungen waren bei keinem
Tiere Tuberkeln vorhanden.

Reinigen unſerer Gärten von Ab-
len. Die Blattkrankheiten nehmen auch in

Gärten immer mehr überhand und beein
trächtigen das Gedeihen der Pflanzen ſehr. Da die
Krankheitserzeuger aber faſt ausſchließlich an den ab
gefallenen Blättern haften, wäre es von großem Vor
teile, die Blätter zu ſammeln und durch Verbrennen
zu vernichten. Jn größeren Gärten könnten die ge
ſammelten Blätter in Gruben gebracht werden, und
wenn ſie mit Aetzkalk gehörig vermengt werden, geben

eine vorzügliche Kompoſterde. Auch das An
ſtreichen der Bäume mit Kalk, welches gegen Jnſekten,
Mooſe, Flechten und auch gegen die ſchädigenden
Sonnenſtrahlen ſchützt, ſollte Anwendung finden. Es
genügt, die Stämme und die dickſten Aeſte mit ge
wöhnlicher Kalkmilch, wie man ſie zum Weißen der
Wände benützt, anzuſtreichen.

Zur Aufbewahrung der Kohlrübe.
Die Aufbewahrung iſt eine außerordentlich leichte, kann
in Kellern und Gruben, und auch im Garten nur
durch einfaches Eingraben ſtattfinden, in welch letz
terem Falle noch eine Lage Stroh oder Laub auf die
eingegrabenen Rüben gebracht wird. Nicht ganz ſo
leicht wie das Aufbewahren iſt hingegen die Erhal
tung eines guten Geſchmackes der Kohlrüben: Jſt der
Keller ein ſehr trockener, ſo wird das Fleiſch der
Rüben trocken und pelzig, iſt er zu feucht, ſo geht eine
jede ſchadhafte Stelle der Rübe in Fäulnis über, und
iſt er dazu auch noch ſehr warm, ſo fangen die Rüben
an, auszutreiben und nehmen einen widerlichen Ge
ſchmack an, einen ſolchen, den die Hausfrau „grünlich
nennt. Jn Gruben, namentlich, wenn Waſſer in die
ſelbe eindringen kann, werden ſie wäſſerig und gehen
ſchließlich auch in Fäulnis über. Am eheſten behal
ten ſie ihren guten Geſchmack in einem guten Keller.
Jm Frühjahr aber wird es den Rüben auch hier zu
warm, und um ſie lange und gut zu erhalten, giebt
es nichts beſſeres, als das Einpacken der Rüben in
einen Teig von thoniger oder lehmiger Erde. Eine
jede Rübe wird mit einem ſolchen Breimantel um
geben, und kommt alsdann an die Luft zum Ab
trocknen; alsdann ſind die Kohlrüben in einem
trocknen und kühlen Schuppen unterzübringen, wo ſie
ſich bis ins ſpäte Frühjahr hinein ſchmackhaft er
halten.

Viehläuſe. Stein und Leinöl werden zu
gleichen Teilen in eine Flaſche gegoſſen, durcheinander
geſchüttelt, dann ein wollener Lappen damit getränkt

fä

ſie

erſchienen zunächſt

gewicht) Mk. Schweine:

nud mit dieſem die befallenen Stellen tüchtig abge

rieben. Die getroffenen Läuſe ſind ſofort tot. Jedoch
iſt es notwendig, die Behandlung nach einigen Tagen
zu widerholen und die betreffenden Stellen ſchließ
lich mit grüner Seife tüchtig abzuwaſchen.

Viehhandel.
Berlin. (Amtlicher Bericht.) Es ſtanden zum Verkau:

3708 Rind., 975 Kälb., 7942 Schafe, 7436 Schweine.
Bezahlt wurden für 100 Pfund oder 50 Kg. Schlaibt
gewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in Pfg.). Für
ſtinder: Ochſen 1. vollfleiſchig, ausgemäſtete, höchſten
Schlachtwerts, höchſtens 7 Jahre alt, 68 72; 2. junge,
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete
64—67; 8. mäßig genährte junge und gut genährte
ältere 60——63; 4. gering genährte jeden Alters 53
bis 59. Bullen: 1. vollfleiſchige, höchſten Schlacht
werts 65——68; 2. mäßig genährte ſüngere und gut
genährte ältere 62—64 3. gering genährte 56
bis 60. Färſen und Kühe: 1. vollfleiſchige, aus
gemäſtete Färſen höchſten Schla twerts
2. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht
werts, höchſtens 7 Jahre alt, 60—62; 3. ältere, aus
gemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere
Färſen und Kühe 57—59; 4. mäßig genährte Färſen
und Kühe 55—57; 5. gering genährte Färſen und Kühe
52-—54. Kälber: 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilch
maſt) und beſte Saugkälber 82—86; 2. mittlere Maſtkälber
und aute Saugkälber 70—-75; 8. geringe Saugkälber
50-—60; 4. ällere, gering genährte Kälber (Freſſer)
54—61. Schafe: 1. Maſtlämmer und jüngere
Maſthammel 71--75; 2. ältere Maſthammel 65
bis 67; 3. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz-
ſchafe) 65——68; 4. Holſteiner Niederungsſchafe (Lebend

1. vollfleiſchige
er feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter

ziemlich glatt ab.
guter Waare feſt, ſonſt ruhig.

bis zu 11 Jahr 220-—280 Pfund ſchwer 60
2. ſchwere, 280 Pfund und darüber (Käſer)

3. fleiſchige 57—59; 4. gering entwickelte 54—56;
5. Sauen 54——55. Für 100 Pfund mit 20 pCt. Tara.

Verlauf und Tendenz:

Das Rindergeſchäft wickelte ſich im Allgemeinen
Der Kälberhandel geſtaltete ſich in

Bei den Schafen war
Der Geſchäf sgang ruhig, es wird vorausſichtlich aus

verkauft. Der Sihweinemarkt verlief ruhig und wird
vorausſichtlich geräumt. Ausgeſuchte Poſten ſchwerer
kerniger Schweine brachten einige Mark über Notiz

Butterhandel.
Berlin. Originalbericht von Gebr. Gaule.)
Bütter: Auch mit Beginn des neuen Monats

hat ſich das Geſchäft noch nicht belebt, die Zufuhren
überſteigen den Bedarf bedeutend und mußten teilweiſe
wieder zu Lager genommen werden. Die Preiſe gingen
daher noch etwas zurück. Friſche Landbutter iſt ſehr
wenig zugeführt und bleibt knapp.

Die heutigen Notierungen ſind: Hof und Ge
noſſenſchaftsbutter Ta. Qualität 108 112 Mk., IIa.

Qualität 103 110 Mk.
Schmalz: Die Aufnahme der Vorräte ergab am

1. Dezember einen Beſtand von 9500 Tierces in Chi
kago und von 85000 Tierces Weltbeſtand gegen 21000
reſp. 139 000 am 1. Dezember des Vorzrhres. Die
Schweinezufuhren waren im November, dem erſten
Monat der neuen Winterſchlachtſaiſon, ca. 500 000

Stück kleiner als im Vorjahr und wird auch für die
nächſten Monate ein beträchtlicher Ausfall erwartet.
Dieſer Umſtand im Verein mit den kleinen Vorräten
allerwär!s rechtfertigt die feſte Stimmung für alle

Termine. Lokoware iſt ſehr knapp und wird mit hoher
Prämie bezahlt.

Die heutigen Noilierungen ſind: Choice Weſtern
Steam Mk. 67-, amerikan. Tafelſchmalz Boruſſia
Mk. 67,50, Berliver Stadtſchmalz Krone Mk. 68,
Berliner Bratenſchmalz Kornolume 69 72.

Speck: wenig Beachtung.

Futtermittel.
Hamburg, (Original- Bericht von Cölle und

Gli emann.) Kraftfuttermittel Jnder abgelaufe en Woche zeigte ſich eine regere Nach
frae für Kraftfut'ermittel, haupt ächlich für Baum voll
ſaatmehle und Cekoskuchen. Von Einfluß aus die
Preisgeſtaltung war dies indeſſen nicht, denn Preiſe
blieben unverändert und Umſätze normal. Die Forde-
rungen der amerikaniſchen Ab ader für Baumwollſaat
mehl beſſerer, entfaſerter Qualitäten lauten höher. da
die Mühlen mit nächſtem Menat ihre Betriebe einzu
ſtellen beginnen. Jn Marſeiller Erdnußkuchen ließen
die hohen Notierungen der A. lader kaum Rechnung für
neue Abſchlüſſe

Uebri e Artikel unverändert.

Heukige Nokierungen:

t e9 l ProBezeichnung des Futtermittels 2 d
S von bis

Sogen. weiße RufisqueErdnußk. 47] 8 14,20 14.80
w. RufisqueErdnußkuchenm. 47 8 14,50 14,90
haarfr. Marſeiller Erdnußk. 7 13,20 18,89

Deutſches Erdnußkuchenmehl 46 7 13,50 13 90
Entfaſertes Baumwollſaatmehl 49 9 13,60 18,99)
Geſiebtes TexasBaumwollſaatm. 49 9 13,20 13,69
Amerik. Baumwollſaatmehl 45 8 12,7 13, 20

Baumwollſaatkuchen 16 8 1300 13,50
Fleiſchfuttermehl, Org. Liebig's 80. 10 21,30 22,30
Deutſche Palmkernkuchen 16 7 10,60 10,90
Deutſches Palmkernſchrot 16 3 9,80 160,00
Cocoskuchen 19 11,80] 13. 10Seſamkuchen 38 50 11,90 12,50
Rappskuchen 30 8) 9,20 12,30
Deutſche Leinkuchen 29 713,80 14,20
Hamburger Reisfuttermehl 1212 10 9, 10
Sogen. helle amerik. Maisölkuchen 24 10 138,80 14,40
Getrocknete Biertreber 23 89,50 9,90

x Getreideſchlempe 30 10 10,69 11,00
Malzkeime 5 3 910 69,70Grobſchalige geſunde Weizen leie 17 4 960 6,90
Mais, runder verzollt 18,80 14,00

Die Preiſe gelten für Locoware per 100 Kg. ab
hier bezw. ab Harburg a. E. in Waggonladungen.

SaatenMarkt-Bericht.
Orig. Sämereien Bericht von A. Metz Co., Berlin

W. 57, Bülowſtraße 57.
Dieſe Woche zeigte im Vergleich zur Vorwoche in

ſofern ein anderes Bild, als Angebot in verſchiedenen
Hauptſaaten wie Rotklee und Weißklee ziemlich reichlich
vorlag, die Nachfrage aber dagegen ganz verſagte
es herrſchte in dieſer Beziehung eine idylliſche Ruhe im
Samengeſchäft, wie man ſie ſelten genießen kann
hoffen wir, daß es die Ruhe vor dem Sturm iſt. Trotz
alledem beharrten Preiſe auf vorwöchentlicher Höhe,

Amtlicher Berliner Marktbericht.
Gemüſe. Salat, p. Schock Fiſche.See e a Leb J eJ Champignons 0,75 e bende Fiſſche 50 K.Kartoffeln, blauep. 50 Kg do. II kg 0,50 Hechte 63 78

runde, weiße 1,40 1 60 Schnittlauch, 100 Bund 2,50 do. große Srote, Daberſche 1,90--2,00 Pfefferlinge p. Kg S Plötzen

roſa S Steinpilze, p. Kg S JMagnum bonum 1,75-—1,85Wirſingkohl, p. Schock 3—8 Harauſchen
Porree, p. Schock 0,75 1 Sellerie, p. Schock 3,00—38,50Bleifiſche 25
Meerrettich, p. Schock 6—10Kohlrabi p. Schock S Schleie S
Spinat, junger, .Kg 0,20-—0,25 Weißkohl p. Schock 4—-8 do. unſortiert v
Gr. Peterrſilie, p. Sch.Bd. 0,75 1 Grüne Bohnen p. do. kleine
Peterſilienwurzel, p. Sch.Bd. 4——5 Kohlrüben p. Schoch 2,00—3,50 Aal t
Radieschen, hieſige pKorb Rotkohl p. Schock 4—8 le grobe Sdo. p. Schck. F. Melonen, p. 50 kg S do. mittelgroße SGurken, Zerbſterp. Schck. Blumenkohl p, Stück S Aland

do. Liegnitzer p. Schock do. Erfurter p. St. S Sunt edo. Rotenburger p. Mohrrüben, p. 50 K. 2,00 2,50 unte Fiſche T
do. Einmache, p. Sch. Rettiche, p. Kiepe 2,00 Raap 38Zwiebeln, Perl, p. Kg Roſenkohl p. kg 0,15 1,18 Roddow Sdo. mittel p. 50 Kg 2.00 -2,50Sellerie, Po. p. Schck. 3 3,50 Karpfen unſot 63 65
do. große p. 50 kg 3,00 Endivien, p. Schock 5—-6 do 50er 63 66

Beelitz. Rübch., w. p. Na kg. 0,11-0,18 Grünkohl, p. kg 0,03 0.04 ander 109
Rüben, rote, p. Kiepe 1-1,25 Kürbis, p. Pfund 0,08--0, 10 Bars Sdo. Teltower, 50 kg 15——17 Pilze, Grünlinge, p. Kg S Wels 58

a
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ne ſind nennenswerte Schwankungen nicht zu
erichten und iſt die Stimmung auf dem Saatenmarkt

eine ziemlich feſte
Wir notieren und liefern unter Garantie der

Seidefreiheit und der prozentualen Angabe der Rein
heit und Keimfähigkeit zu den höchſten Notierungen un
ſere bekannten ſeidefreien Prima-Saaten ab unſerem
Lager:

Rotklee, dopp. gerein. ſeidefr. inländ. Saaten 53 64,
Weißklee, feine Qual., 66 90, Schwed. Klee, ſeide
frei, 60—-78, Wundklee, ſeidefrei, 48——58, Gelbklee 19
bis 25, Orig. Prov. Luzerne, ſeidefrei, 59——64, Orig
Jtal. Luzerne 56-62, Sandluzerne 61-—65, Bok
haraklee 36—40, Eſparette 14—18, Jnkarnattlee 17
bis 20, Seradella 9-11, Engl. Raigras 18——22,
Jtal. Raigras 18-22, Franz. Raigras 58 68,
Thimothee 25—80, Knaulgras 50-—64, Kammgras 90
bis 120, Honiggras 18-—28, Wieſenſchwingel 31——86,
Wieſenriſpengras 46——50, Gemein. Ripſengras 88— 98,
Wieſenfuchsſchwanz 64—-74, Fioringras 28 42,
Schafſchwingel 23--28, Rohrglanzgras 170 190,
Sandwicke 20—23, Johannisroggen 9--10, Alles
p. 50 Ko.

Bericht über landwirtſchaftliche
Benno Fiegel.

Seit meinem letzten Bericht hat die winterliche
Witterung angehalten, aber ein größeres Angebot von

Sämereien von

Kleeſaaten iſt trotzdem noch nicht herausgekommen.
Infolgedeſſen werden auch diejenigen Intereſſenten an
ihrer Meinung irre. welche bisher die Berechtigung des
Preisſtandes für Rotklee nicht anerkennen wollten.
Das Angebot von Rotklee iſt von keiner Seite her
drängend, und Preiſe ſind in den letzten 8 Tagen um
ca. 2 Mk. pro 50 Kg. geſtiegen, obgleich der Handel
nur zögernd ſeinen Bedarf eindeckt. Weißklee und
Alſike waren da egen etwas ruhiger. Luzerne, Gelb-
klee und Wundklee blieben feſt behauptet. Der Ver
kehr in Grasſaaten war in allen Sorten nicht bedeu
tend und ſind nennenswerte Preisveränderungen nicht
zu berichten. Jn Lupinen iſt das Angebot nun end
lich größer geworden, aber die Qualitäten ſind zum
allergrößten Teile recht unbefriedigend, und der überall
eingetretene Schluß der Schiffahrt erſchwert das Ge
ſchäft in dieſem Artikel außerordentlich. Serradella iſt
immer noch wenig angeboten, namentlich ſcheinen gute
Qualitäten ſehr knapp zu ſein. Ein reguläres Geſchäft
hat ſich in dieſein Artikel noch nicht entwickeln können.

Jch notiere heute: Jnländiſchen Rotklee 58—-70,
Weißklee 75——95, Wundklee 45——60, Gelbklee 20——27,
Jnkarnatklee 16—22, ſchwediſchen Klee 63 78, alles
garantiert ſeidefrei, Eſparſette 16-18, echt Engl.
Raygras 17—22, Jtalieniſches 17——22, Thimothee neuer

23-—80, Knaulgras 56—-70, Schafſchwingel 20
24, extra gereinigt 30—88, Wieſenfuchsſchwanz 75,

Honiggras 16-28. Wieſenſchwingel 29--38, Rohr
glanzgras 170-180, Serradella letzter Ernte 8--11.
Alles p. 50 Kg. bahnfrei Berlin. Lupinen zu Tages
preiſen.

Kartoffelfabrikate.
Berlin. Von Max Sabersky wird uns

gemeldet:

Die Feſtigkeit in allen Kartoffelfabrikaten hat
in dieſer Woche weitere Fortſchritte gemacht; die Pro
duzenten halten mit Angebot zurück, während Specu
lation und Bedürftige forcirt kaufen.

Ia Kartoffelſtärke Mk. 17.90-17,50, Ia Kartoffel
mehl Mk. 17,00 17,50, IIa Kartoffelmehl 15,00
16,50, Feuchte Kartoffelſtärke Frachtparität Berlin u.
Frankfurt a. Oder 8,50, Gelber Syrup 19.00--19,50,
CapSyrup 20,00 —20,50, ExportSyrup 20,50-21 50,
Kartoffelzuckergeib 19,00-19,50, Kartoffelzucker cap.
20,50-—21,09, RumCouleur Mk. 31-32, Bier Couleur
30—31, Dextrin gelb u. weiß Ia Mk. 22,00-22,50
Dextrin ſekunda 18,50-19,50, Halleſche, Schleſiſche
38,00 389,00, Weizenſtärke kfſtg. 34——36, Weizenſtärke
großſtg. 36—37, Reisſtärke Strahlen 49—50, Reisſtärke
Stücken 47—49 Schabeſtärke, 81-—33, Ia Maisſtärke
33 —34.

Alles p. 100 kg ab Bahn Berlin bei Partien von
mindeſt. 10000 Kg.

e von De
Wollen Sie elnen wirkliek elegant. a.
vorzüvliehen kinderwagen,

Stempelfabrik

Robert Heoht

BERLIN. S.
Oranienstr. 142
liefert schnelt

und billig
alle Arten

Stempel
in bester

Ausführung
Kautschuk Typen Perfect“ zum Zu-
sammensetzen einzelner Wörter sowie

ganzer Sätze von Mk. 1,60 an.

r

S

Kinderfräulein, Stützen,
Stubenmädchen, Jungfr. bildet d. Zrößel
ſchule verbunden mit Koch
tungsſchule und Kindergarten, Berlin

Haushal

Wilhelmſtraße 105, in 2- bis 6 monatigem
Curſüs aus. Jede Schülerin erhält durch
die Schule Stellung ebenſo junge Mädchen
welche nicht die Anſtalt beſuchen. Aus
wärtigen billige Penſion.
Hereſchaften können jederzeit enga ire a.

Proſpekte grat.

Vorſteherin: Klara Krohmann

2 lahre Garantie

Das Verſandtgeſchäſt von
Cust Lindner in. ohngs-Solingen Nr. 1.
zude n v a iferaa c an ja2 2902
anojaa a3;qaa saqitsnvl ab n man
u z py o d quoalvch javgz usgol an
all laß jgoq ja 2qjuitlaß jqvzlagn o
woiſittol env gg a a2llauiailvig eafuuvzog
uchimnqna ma o an 28v2 g 13qu a2a

ger 3„Superior“- Fahrräder
sind auch für
Saison 1902 die
besten u. trotz
dem billiger

als jedes
Coneurrenz-

ſabrikat. (Von 78 Mark an unter
Garantie). Fordern Sie den neuesten
Hauptkatalog, auch über Zubehör
thei e. spez. Pneumatses, welche
ich pro Garnitur schon von M. 18.- an
liefere. Wringnmiaschinen v. 10 M.
Waschmaschinen von 30 M. an
Hans Hartinaum, Eisenach 196.
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unchh Hals-, Brust-

S LLungenleiden
I frisch oder alt, Hals- u. Lungen-
I Kkatarrh, Engbrüstigkelt, Asthma,
J Voersohleimung, Ziehen, Stechen,

Husten, Heiserkeit, Folgen von
infiusnza sto. gebe ich gratis
gern Auskunft über ein einfaches

h Haus- und Heilmittel, dessen
volle Erfolge gradezu unenditohl
Von ausgereichn. Hygieniker im
I Ausl. u. hier bereits vieltausond-

faoh, selbst in zchwersten Fallen
Herprobt. (Schon ca. 50 Dank-

J ind Heilberichte in 1 Woche.)

A. H. S. Sehiul2,
W'eferlingen 44

Prov. Sachsen. Naturpro-
dukt. Bestandteile des Wasser

S Körbel) Fenchel.
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prungener, rauher uad
Iaut, Hautſnoken u. Röthe
at wird vlendend weiss

ellos rein, die Hautsammet-
h a. jugendtriseh. AlleDamen, die teg lich Crème-Iris ge-

brauneben, werden vewundert
en ihres auffallend sohönen

berzenge sich durch die
ne davon. Preis Mk. 1.80.

arm gusgisbig, Monate zurslohend,

billiger als andere ähn-
äparate un ä seien solehe

so geringen Preisen er

ferner nur:
Crèmoe-fris-Puder
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Puder Teintleoder
Die nehbenstehende

J

97 nar
garantirt Ihnen, dags

Sie die
Achten

GCreme-
Iris-

Präparate,
die vollkommenaten

55

Aistel zur Pflege der Haus
und des Teints, erhalten.

Fel. Huldt,
Zu haben dire Kt von

Berlin 60. 27, Holzmarktstr. 4.
Leiter des ehemischen Laborator. des allgew-Dr. Schacherl, österreich. Apotheker- Vereins und des Wiener

Apotheker-Haupt-Gremiums achreibt:
„Greme-Iris wurde von wir untersneht und dabei Konstetirt,
„dass das Präparat völlig frei von zohä dlichen Substanzen ist.
„Die Creme-Ivis„setsung zur Pflege, der Haut in hohew Grade geeignet.

erscheint vermöge ihrer rationellen Zusammen-

ver
treter

geſucht.

fort mit den Hosenträgern!
treter

Zar Ansteht erh. Jed. freo, geg. FreKückſ. I Gesundheits-Spiralhosen-
halter, bequ., ſtets pafſ-
Knerh Pr. 126. 3 et

keine Atemnot, kein Druck, kein Schweiß, keineſ. Halth a Felſe Senweraz, ſener be 18

Sportwagen, Krankenwagen,
Spiel od. Leiterwagen, compl.

Kinderstuhl, gKindersehnitten, J
Holz-u Eisenbeitstellen
billig kauf., ſo laſſ. Sie

fich d. m. 250 Abbildg

Grosse Betten 12
(Oberbett, Unterbett, zwei Kifſen) m.

edern bei Guſtar
Prinzenſtr. 46,

iſte koſtenfrei.
n nerkennungsſchreiben.960000000 80

r a e150 Briefmark-
von San Marino, Columbus, Sachsen,

erhält und erbaut es neu!

verſehen. Specialliſt.
des deutſchen Kinder
wagen Perſandhauſ.
Glaser, Halle a/S. 3,
Albrechtſtr. 43, gratis u. fränto zu ſenden
Verſ. neuen. Modelle frachtir. n. all, deurſch.
Vabnſtationen. Sicheren Familien a g. Rat.

sohnikum heustadti Meckl.

f. Ingenieure, Techn., Werkm.,
Maschinenbau, Blektrotechnik.
Elekt. Lab. Sta atl. Prüt.-Commiss ar

Hülfe für Alle
Ein Weg zur Erlösung aus den Fesseln der Not

von 2 Zu beziehenOskar Kresse Preis 50 Pfg durch jede Buch
handlung oder direkt gegen Einsendung des Betrages dureh 10 Pfg.

Postanweisung oder Briefmarken.
9 dohn Sehworins Verlag Aktiengesellschaft, Berlin O. 27.

ca. 200 Sohafe,
Qmaha, Monaeo, Preussen, Mezico, gesundes, Starkes Vieh, ſtehen preisFinland, Bulgarien, Bosnien, Peru, ver da Stallung mangelt, ne
Egypten Serbien, Brit. e en kauf. Offerten unter 200 B. W.
indien, Nord. Bund Türkei Luxen- In die Expedition dieses SBlattes,
bürg, Guatemala, Südaustralien u. Berlin Holzmarktstr. 4, erbeten.

Sohwarzlosg

and. selt. geg. vorh. Eins. v. 2. Mk.
u. 20 Pf. für Pörto; ausserdem gebe ich

laar- Feind
entfernt allees Jestehis u. Armhaare sicher

umsonst
sofort und unsohädſioh. Dose 2 Nur

ein Sohaubeck-Briefmarken-

Beri Leipzigerstr. 56 n. Colonnaden.

alle Verschieden u. garant. ächt, 2. B.

Fon Franz

album neueste Ausgabe, 80 8. stark,
1000 Abbild., 17/6 leere Brietmarken-
felder. Katalog billiger Sätze grat.
u. fr Louis Darnstädt, Berlin N. W.,
Beusselstrasse 64

I

Düm Sehl l Rim Schlue vheim Sohlafengehen verhindert bei Blertrinkern und Rauchern die quälenden ünd übel-
rieohenden Abiegerungen im Munde, verhütet Brand, Sodbrennen und Katzenjammer

immer reiner Munckl!
Webler Gerueh aus dom Munde (a. d. Magen) zerſtört viel oheliehes Glück

Ein Schluck Rullvn
Flaſche gegen Voreinfendung von 3.50 Mark.

Melzer Stäuble, Dampfdeſtillerie, Kleinlauſfenburg, (Baden).
Wiederverkäufer und Deposſtäre gesuoht. Auf Wunſch Proſvekt aea. Einf. von 50 Pfa.

Garantiert eingeschossene
Centralf.Revolv. Cal. 7 mm 6, 9 mm
Garten Teſch. ohne laut. Knall, Cal. s
Jagd Teſchins do. Cal. 9 mm 12.00
Weſtentaſchenteſchins do. 37.00
Luftgewehre, ganz ohne Geräuſch

mit Zubehör 16.00CentralfeuerDoppelfüint., pa. i. Schuß 28.00
Scottflinten, Hebel zw. den Hähnen 40.09
Jagdkarabiner ohne laut. Knall, hochf. 20.00

DrillingGewehre 120.00
Umtauſch geſtattet.

Patronen zu jeder Waffe gratis.
Breisliſte franko und umſonſt.

Verſandt nur gegen Nachnahme oder vor
rige Einfendung des Betrages.
eutschr Waſfenfabrik Georg knaak,

Soarlin S. 12, Friedriohstrasse 212.

e Bediennng. Feſte Preſſe

Ferantworllichor Redatkont: Paul Berter, Vernn O. Gedruckt und heraufgegeben von Fohn S rin O., Voſzmarktſtr,
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